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*5^ Hussein beginnt heute 
fingeren Besnch in Syrien 

1 cru. ; , ! ,^ b taühärfsche Zosanunenar- j Amman, der im Juni dieses Jah- feuenmg von Kaijuscha-Ceschos- 
’ »'‘V »wischen Jordanien undjres statlgefunden hatte. Hussein sen auf die Siedlung Mechula in 

. yy ^n ist inzwischen. so weit { wird In einem JFerienört. 60 km der Jordanebene verhaftet wur- 
-i. dass syrische- Soldaten^ von Damaskus entfernt, unterge' den. ..Al Schaab~güt jedoch als 

^ '■ ‘i'^JOcfa ihren - Milhäraoswesj bracht sein. V •- Sprachrohr der Terroristen und 

Krisen müssen, wenn sie diej Dcm ßesuchsprognmmi ge- 8 re ' rft die jordanische Regierung 
-v ... * 5r » aSscfae Grena * Sbmdatitta jgSa ^ Husseü dm e2nze oft an. Aus diesem Gründe er- 
‘ V*- S*“ Semetasames Ober- ÄeDle von Provinzen Syriens be- *** PoÜzeiroinisier 'Scblomo 

- ,. lk ;t!r ' ■ aando s® 11 bereits awr sichtigem darunter auch den Be- Hfl,eJ bereils eini 8 er 2eil d, ' e 
-ti «MrefflniHe bestehen, die drJc am Mittelmeer. Ei- Kniehang von Massnahmen ge- 

V« Grenze nen p^-f^ die Gespräche ba- di ** ZeFrun S- 

r liniert w . en. (ben beide Regierungen nicht ver- s 
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r t^niert w en. ben beide Regierungen nicht ver- 

u einem Staatsbesuch, der öffentiieht, aber es ist anzuoehy- 
s,1 **"^^nn^Tage dauern wird, trifft men, dass sie über die weitere 
•^s,Kg Tr _ /^nachmittag König Hussein Normalisierung der Beziebun- 
* Jordanien in Damaskus ein. gen zwischen beiden Staaten, die 
£ - - dies der sechste Besuch IS»73 langsam eingeleitet worden 

1 in Syrien seit Herbst war.- konferieren werden, 

allerdings hatte der jorda- ... 

t • König sich bisher', stets . Auf der anderen Seite weiss 
tit Kurzbesucben von we- aber die in Ostjerusalem er- 
•: Stunden begnügt. Damit scheinende Zeitung „Al Schaab” 
■ .*rt der König den Staatsbe- zu berichten, dass in Jordanien 
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Regierung gab nach lebhafter Kontroverse 
grünes Licht für Kissingers neue Aktion 
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-irt der König den Staatsbe- zu berichten, dass in Jordanien (HM) — Am Ende einer mehr als se c hss tün digen Sitzung, auf teilweiser israelischer Kontrolle, konnten die Bewertungen der sein muss und Bundesgenossen 
des Präsidenten Assad inI zehn Terroristen wegen der Ab- der die Bedingungen des. Teflahkonnnens mit Aegypten zur Spra-j verbleiben sollen. jverfebdeten Parteien darüber. • im westlichen Lager dringend be- 

' che kamen, bestätigte die Regierung die bisherige Haltnng des Ver-! Ein weiterer kontroversaler; welche Probleme prozentuell zu nötigt. 

1NMAV1 handhmgsteams Rahin—ADo»—Peres, wie sie von diesem der L T S-j Punkt ist die Frage der gemein-'taxieren seien, massgeblich von-! Pob'tische Beobachter sind der 

•'.-.J W .■ BII jUCi l Regierung eriäntert worden war. Diese BUligm^. heisst es in der,samen israelisch-ägyptischen Be-!einander abw r eichen. Würde cs Meinung, dass cs der Regierung 

• ..—.. offizieUen Vfcriantbanmg beziehe sich auch auf die in den noch j nutzung der Verbindungsstrasse, im letzten Augenblick zu einem diesmal nicht leicht fallen wird. 

- ' _________ ' , •' nacht zufriedenstellend getosten Fragen Torgebrachte Haltung. Die : nach Abu Rodes, zu gesonderten I Zusammenbruch der Verband- \ ihren Standpunkt in bezug auf 

- ITTCClIWlllfP IlilMln 1 Regierung ermächtigte, das VerbancOungsleam. seine Verhandlun-! Zeiten natürlich. Die Ägypter] lungen kommen, wie im ver--das Teilabkommen der öffentli- 

..!lulJlJUa VClU UvllUXI* . gen fortzusetzen. - - \ versteifen sich auch darauf ihre 1 gangenen März, wäre diesmal eben Meinong gegenüber zu ver- 

. _ Vorher, bei Eröffnung der Sitp eine politische Debatte, an der] Verdünnungszone um mehrere! die Kluft mit Washington un-. treten und zu verteidigen. Ande- 

- AM MlTTlJimm zun*, hanen die drei Mitglieder sich alle Minister beteiligten- iKaometer in Richtung der UN-jabänderlich. was sich Israel in!rerseits ist die Regierung nicht 

. üifl JfU JL JL W vvU des Verbandlungsleams dem Ka- Hinter der trockenen Formu-j Entflechtungszone. zu erweitern. | seiner fast totalen Abhängigkeit j in der vollen Lage, der öffent- 

binett ausführlich über die letz- lienmg des Kommmtiques ver- w ®5 Israel kategorisch ablebnt.‘von den USA henie nicht lei-.lichkeit reuten Wein einzuschen- 

- ame rikanis che Pr&sWent schloss zu bringen. Er fügte ten Entwicklungen im Zttsam- birgt sich eine lebhafte Kontro- ^ w befürchtet, dass dies alsisten kann, gewiss nicht knappe kcn. nachdem verschiedene Ge- 

- Ford teilte- gestern abend hinzu, dass er auf grosses Ent- men hang mit dem Teilabkommen veree innerhalb des Kabinetts. Präzedenzfall den Grundsatz' zwei Wochen vor der Einberu- heimfclauseln des Abkommens. 

~ | „jt Amsen- gegenkommai in Israel und berichtet. Dem Referat folgte Einige der Minister waren näm- ^ Entmilitarisienmg der ge-! fung der Sondersitzung der UN- wie sie bereits jetzt vereinbart 

7 r Henry KSsringer ■ am Ägypteu hoffe. SSssiagtr «klär- -.; - - lieh der Meinung, dass die Zeit räumten Sinai-Gebiete verletzen [ VollVersammlung, an der Israel t worden sind, naturlicherweiso 

_ - <* (fieser Woche in den w Journalisten, dass er gute STREIK BEI DER ^ ehie erneute Runde der Maate. ; ebenfalls gegen allfäJHge Initiati- nicht veröffentlicht werden kön- 

Osten komme*:, wirf um Ansslchlea auf einen Erfolg se- BANK DISCOUNT Pendeldiplomatie Dr. Kissingeis j Uie Zahl der US-Technlker *'en seiner Feinde auf der Hut nen. 

i riiandlungen zwischen Is- ^ d «m sonst hätte Om Priwi- Dio Angestellten der Bank noch nicht reif *“»■ Wenn ^1“ . Abböranlagea und Ra- ^ ^ —-nr ~ nr ' W •m 

d Äevnten über «n nenes den * Ford: nicht reisen lassen. n hoi,-« flnpeHindiot Mehrheit schliesslich dem Kom-I dar-StatJonen wird auf 200 ge- 

• :sabkommen Im Sinai .wie- Kisioger besucht auch Syrien, dass sie heute streiken werdj£ men Kissingers nach Jerusalem,] Obwohl es sich um 3- DeiROIISfrStlOliefl UHd „OeffeiltliCheS 

Izunetanen und zun Ab- Jorfanlen hbd Saudien und will um die Festlegung ihrer Netto- wahrscheinlich noch an diesem, rtvßtnh^u mit ter blosse ■ 

. am L September.nach Wasbiug- bezöge durehzigtetzen. ^fittwoch. trotzdem ihr ?S^^t Gericht” geg«l KlSSIHger 

ton zairückkehreoL In Jerusalem Die Bankleitung hat Verhand- 51 odms gab, so vornehmljch- . ^ . ... 

FENARAFAT-HABASH wurden bereite die-Zimmer im lungen angeboten und sich da- deshaIb - we3 Kissinger die nen ?- C ^ ^ her ^ An- bührlichen Druck der Amerika- 

9 rhrf der Terroristen. Yas- King DaviA-Hotel miter Ein- nach die Unterstützung aDer raelische R^nrng praktisch. ^oz.atTonen nur gehörige des Verbandes für ein ner hin zustande kommt. An den 
wird in Kürze mit SL aller Sicfaeriieitevoriteh- anderen Banken in Israel gesi- vor « n « Sendete Tatsache «m d " -voUttändiges S^id bmer und Pras.denten Ford kabelten die 

* ' ^ Habash. dem Dissinden- rungen hemerichiet * cherL steUt ** der Tat WUrde ge-!^ lc ^ msche ; toleneanon in Teile ncs Stüdentenverbandes Studenten, er möge seinen Ver- 

" m " mgm ter detl Terrorchefs, za - stera abend, wenige Stunden V5etnam wach - Dennoch wird wollen, sobald der amerikanische teidigungsminister Schlesinger in 

ntreffen. wie gestern die — 11 - 1 m ' 11 '■» — 1 ' '■ » H nach Abschluss der Reperungs- angenommen, dass der Kongress Aussenininister Kissing er im den Naben Osten senden und 

r TaeeszeitonE Al Ki- Teraale TaHnahma am fianlar ntnmg, eine offizieüe amerika- Not,üsa , n ^ dk . ßr T ^ e ] Lande eintrifft, Demonstrationen nicht seinen Aussenminister Kis- 

1 AttirSSw. ' Israels leilltannie am «einer . i+ nische Veriantbamng über Dr. und ASiTten das geringere Übel veranslalten und alles tun, was singcr. ..da ja die Ägypter er- 

■tÄWÄ . rrimlin» ^ ^ ^ ^ Kissingers Reitezeitplan aus Wa- Zustimmung er- ^ ihren.IMfteo steht nm „ei- klären, cs handele sich ans- 

iss erklärten, von einem ' ICn^ia^I0g|e-X9®g r ^ S * SÄgCSagt shington bezw.- dem Urianbsort tefl A ea "? rd - . nen Mctang auf der SinaihaJb- schliesslich um ein militärisches 

- "Pf^ ■ •_ ’ des Präsidenten Ford in Colo- Aus israeliscber S,dlt ünd insel zu verhindeni. da dies sich Abkommen”. 

Treffen bisher keine (HM) — Die RegSmiug be-1 vetbrecheräscdsea Terrorstenor- tet trotz aller pragmatischen Vortei- nur schlecht für die Sicherheit 

iszn haben. schloss .gestern a*rf Empfehlung j ganisation PLO ömögliobt, an le, erhält dadurch Israels Image des Israelischen Volkes answir- DULCIN: TEILABKOMMEN 

„Wendungf* in den Be- des Aussenministerimiis, keine'diesem Kmigress als Beobachter Noch fa der Nacfct in der amerikanischen öffemÜ- ken kann’, wie sich ihre Spre- NirRT — AR7FPTIFRFN 

ten der ..Palastmabefra- Delegation zn den anfangs Sep- teflzimehmen. taz auf Sonntae hatte Israels chen Me3nUn S efne gewisse Ein- eher ausdriiekten. - NICHT ZL AKZEPTIEREN 

?anisatibn w Jordanien ge- tember in Genf unterUN-Ägide Gleiciizeitig werde Israel ßüti . af . . ^^ busse: Hatte ja Israel bisher Vor der Presse in Tel Aviv Das neue TeUabkommn mit 

r scheint eingetreten zn stattffndenden internationalen durch seinen ständigen Vertreter cfaa DinJ . Mch weit ^L K 0n ] imme f oüt Stolz betont „keinen erklärten die Vertreter dieser Aegypten darf -nicht akzeptiert 

ohir Mnchsan, der Chef Krimlnologen-Kougress zn r ent- bei den UN-Instätutioaxeii in Genf ^ Kissineer diverse e ™ z ^ en amerikanischen Solda- Oganisaltonen, sie seien davon werden, da es nur den Aegyp- 
Jitärischen AbteÜimg der senden. . . anf dom Kongress die Hinter- Antworten auf drinerade Israeli- 4611 m oIn<rr Verteid, 'suo? zu be- üherzeugL dass hier eine völlig tern Vorteile bietet, ohne dass 

r aöon teilte gestern mit, Israel halte es für absurd, an gründe dieses Beschlusses erläu- Anfra Ren nach Jerusalem nötiEen ’’- T«*niker sind zwar falsche Politik geführt wird, die Kairo gezwungen wäre, wirkliche 
erband habe sich eut : einem Kongress teilzunehmen. Hem lassen und auch die Haltung ^ermitTelt, wöbe' es sich haunt- keioe SoldateQ ’ ^ Israel ist nicht im Sinne der Nation ist. Zugeständnisse zn machen — er- 
m, jetzt eme „positive der der Bekämpfung des Ver- Israels zn Fragen der interna- s5dj]ich ^ che yP~ nicht Vietnam, aber auch dort Sie forderten Prof. Jnval Nee- klärte gestern Arie Dulcin bei ei- 

^ i 5 Jordanien gegenüber brechrns gewidmet ist ,aber der tionalen Terrorbekämpfuhg dar- ^ iliTl J' i " faatte die verhängnisvolle ame- man und Ainf Ariel Scharon einer Beratung, welche die Zen- 

o r hmen. gleichzeitig einer Abordnung der legen. _ _ TniMimcaUmiMM rikanischc Intervention wie gs- auf, unverzüglich von ihren Po- trale der Liberalen Partei Israels 


rer den Terrorchefs, zu- _ __ _ stera 

ntreffen, wie gestern die nach Abschluss 

™ m m Gen,er sä 

Treffen bisher keine (HM) — Die RegSerung be-1 vezbrecheräscäiea Terromtenor- 
is zu haben. schloss .gestern a*rf Empfehlong|ganisateon PLO ermöglicht, an 

„Wendung" in den Be- des Aossenmiifistetirans. keine' diesem Kongress als Beobachter N . , 

ten der ..Palästinabefrei- Delegation zn den anftmgs Sq»- teüzunehmen. . rf n L r 


DULCIN: TEILABKOMMEN 
NICHT ZU AKZEPTIEREN 


m - c hmen. 


Jordanien gegenüber | brechrns gewidmet ist ,aber der tionalen Terrorbekämpfuhg dar¬ 
in. gleichzeitig einer Abordnung der legen. 


Portugiesischer Kp-Fuehrer musste . 00081 anerkannte K 7^ iniao3o S e DIE .AMERIKANISCHEN anE diese Wdse 211 “ieen. dass Zentrale ist — und inzwischen 

■Prof- Schlomo Schoham von , TECHNIKER NtHR WENIG_ sie mit der Verzichtspolitik der zum provisorischen Vorsitzenden 

von Trupoeu befreit werden der - Tel Aviver Univerwtät als ^ dra pmöen M ^ NÖVRIERUNGS FREIHEn’ Regierimg nicht das Geringste zu der Jewish Agency ernannt wur- 

rr Rapporteur eine führende Stel- ^ TeÜ3iÄonmjeas die D urch se ine — wenn auch tun haben. de — fügte hinzu, Israels Regie- 

igab Kommtmistoifanrer Lage in ganz Portugal bat sieb emnehmen sollen. ProL Frage ^ Stationierung ziviler fast ei .^ lffl - erae — Zustimmung Der Studentenverhand, repra- rung habe den USA nnmissver- 

mid zweitausend sein«- inzwischen noch weiter, zagp- Schoham nimmt nach dem Re- Elektronik« in ^ r ‘ K* s ^ 5 ?f r 211 empfangen, ge- sentiert durch seine Lehmig, hat ständlich mitgeteilt, dass sie an 

w mussten von Soldaten spitzt — falls diese Bezeichnung swnmgsbesdilnss ans Sobdan- den Radarstationen der Sinai- Isi ? eI “ eine Situation, in an eine Reihe israelischer und einem Besuche Kissingers noch 
nem Fussballstadion. ln gebraucht werden kann. Beobach- tät von jeder Teilnahme am Gen- von denen zwei unter ° CT se * ne Manövrieruugsfreiheit amerikanischer Persönlichkeiten nicht interessiert sei. Dennoch 

s geweilt batten, befreit ter sind der Ansicht, dass . es fer Kongress Abstand. ’ fast voDstäntHg erschöpft ist. Protestrelegnunrae gesandt, m zwingt der amerikanische Aus- 

, nachdem antikommn- sehr bald m einer schweren in- IIIII1I1IIIIIIHIIII11I1ÜIIIII1IIIIIIIIII Zwar soll es sich ja formell um denen es heisst, dass das Ab- 5enmmister Jerusalem seinen 

e Massen sie in das Sta- neren Erschüttenrng kommen ISRAEL ERNENNT US-BOTSCHAFTER , <Ke 1 * ttteo zeim Prozent han- kämmen, welches jetzt zwischen Willen auf und wird wohl noch 

■»geschlossen batten. muss, die dann letzten Endes ei- DELEGIERTE FUER rft p abtw de ^ a - ™ deren Bereich eine Ver- Israel und Ägypten geschlossen diese Woche im Naben Osten 

Vorfall ereignete sk* in oe Lösung horbeifShren wird. LONDON _ (HM) — Nach der gestrigen ein barnng noch fällig ist, doch werden soll, nur auf den unge- ein treffen. 


_ •j'gjj < j e _ Tnterimsabkfflnmens unvet^ujuitu vua micu ru- iniic uer upenneu rau« mrjns 

Auf dem Kongress in Genf ^Q^ en ' handelte. sa ® t ’ m,t * a3 "- en z ‘ v * len Militär- sitionen als Berater des Minister- in Tel Aviv durchführte, 

fte ursprünglich der interna- * beraieru begonnen. Präsidenten zurückzutreten und Dulcin, der Vorsitzende der 


hätte ursprünglich der interna¬ 
tional anerkannte Kriminologe 
Prof. Schlomo Schoham von 
der. Tel Aviver Universität als 
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a geweilt batten, befreit ter sind der Ansicht, dass es Kongress Abstand. 

, nachdem antikommn- sehr bald zu einer schweren in- 
e Massen sie in das Sta- neren Erschütterung kommen ISRAEL ERNENNT US-BOTSCHAFTER 

ngeschlossen batten. nwss. die dann letzten Endes ei- DELEGIERTE FUER BEI RABIN 

Vorfall ereignete sich in ne Losung herbeiführen wird. LONDON (EM) — Nach der gestrigen 

teittcren Stadt im Norden Klar .scheint nur zu sein, dass Israel ents endet ^ zur Tagung Regjenjugsatzoug hatte der ame- 
Ja, wo es bereits seit Ta- <jje Westm&chte es nicht zulas- d. Xnterpartementarisden Union, rffcajjjscjje Botschafter in Israel. 

. . ...In ii Zwiscbeur sen wrflen, dass Portugal völlig die in London stattfindet, _die Malcolm Toon, eine einstundige 

^zwischen Ko mm u n isten an die Kommumsten fäTJt und Abgeordneten Abba Eban, Jo- Lnterredung mit Mmisterpräsi~ 
af Gegnern kommt. Die damit ein Mitglied d. Ostblockes c hanan Bader, Elimelech Rirnalt. Rahm in dessen Jerusale- 

_ - ^der Sowjetamon wird. Auch im Und Dra Namir. mer AmtskanrieL Der Botscbaf- 

‘ ■ r _ Laufe des gestrigen Tages dauer- ; Bei dieser Tagung werden ter hatte in Jerusalem bis zum 

jEWEl REVOLTEN ten die durchaus schweren und auch Repräsentanten der PIX) als Abschluss der Regierengssttzung 

S. * BANG LA DESH wilden Demonstratio Den tmd Ge- Beobachter anwesend sein. Israel ^wartet, um nachhe r die Regie- 


jEWEI REVOLTEN 
M BANGLA DESH 


FÜNF TODESOPFER BEI SCHWEREM 
VERKEHRSÜNFA1L IM NEGEV 


’ * ^ i nwwriy » Zeitung berieb- gondemoostrationen an .tmd des wird gegen die Zulassung der rtmgsbeschlüsse unverzüglich Todesopfer trad JO Ver- den im regulären Militärdienst Die Autobuscha off eure halfen 

« zwei Revolten am ver- öfteren mussten die Sicherheits- Teiroristen Protest einlegen, nach Washingtcm weiterznleiten. lcf rtc for derte ein schwerer Ver- und stammten aus Dimona. bei der Bergung der Verletzten, 

sq Freit» in Banda Desb Kräfte eiiigreifen; wenngleich sie doch ist nicht anzmiehmen. dass Beim Verlassen des Amtes kehrsnnfall auf der Chaussee ^ ^ zusammenee- die in das Krankenhaus vtm Bear 

-:hen_ _. . ■ ' sich, bemühen, nicht allzu aktiv dies« Einspruch Erfolg haben des Aßrnstaprasidenten stellte Beer Schewa—Dioiona. Insge- stossenen Fahrzeo"e fuhren neun Scbewa eingdlefert wurden, 

m dcr Nacfat waren 20 werdeai - wird- der Botschafter im Gespräch Fahraet^e waren dort ^ Wagen, die zu dieser von 0111611 bediirfeQ 

uinnhnnnnnnn m— --——— --^ mit JouruaJisten <Ee baldige Ver- Wetter zusammen- ^ Engeren Behandlung, darunter 

rf^sÖJeaÄop^ offenüidnmg einer Verlantening hinein. Darunter befand ^ Schwerverletzte. 

\ rioffsn arid hatten Schrieb ■ SAMUEL BRONFMAN BEFREIT »» Dt - Kjssia § ers Nahosttonr Gegen 630 Uhr früh befand sich ern schwerer Lastwagen aus Nacil 060 ersten _ Ermittlun- 

Kadicaai «jnadeL ® AussichL sich ein schwerer ^iar-Lastwa- Gaza, der Bausteine beförderte; g f° ^ Pöfeei die scWecfa ^ ! 

yrri rgte oäe'.'pio- Der 21^hrige Samael Bronf- niefat fre%eg**en wurde, obwohl - - - gen beim Kilometer 20 der dort Dieser Wagen stürzte cm wo- Sich£ we - en des NefaeJs dic 

Ciliie Gruppe,:die aber andi «mm wurde gestern vom amierf- seäce Familie 2ß MüUonen DoF SCHWEIZER BESUCH geraden Chaussee, als aus der bei einer seiner Mitfahrer getö- HatI P torsache des Kettemmfalls. 

» llpina unter st ü tzt~ warr kamschen FBI befreit tar Lösegeld bezahlt hatte. IN ISRAEL entgegensetzten Richtung ein Mi- tet wurde. Etwas spät« t nm 

FÜKgeplanten Pqta*_aaf ■ Nach der Darstellung des FBI Die schweizerischen Paria- litärfahrzeug kam. das gerade ein überfüllter „Egged"-Autobns 

l^^früheren ZdJpomkt wid betend sich Bronftnan m «in« Samod Bronfman ist wohlbe- mentsabgeordneten Saalfeld und drei andere Wagen überholte, zur Unfallstelle, doch gelang ' 

die pto-sowjetisdie Wohnung im ' Brooklyn-Viertel bähen zn seiner Familie zurück:- Kette rer sind auf Einladung des Der Lastwagenchaaffair suchte seinem Chauffeur, im letzten TFL> AVI V « JAF0 

T- - ans dem Palast. «n New York. Zwei Männer, gefcefcrt-Die Ehohung seister Ent- Aussen m misteriums zu einem noch auf den Randstreifen aus- Augenblick das Bremsen. Auch IW«*“ w 


I i**» *#»•**’ 




fv.. m. oer ffteem. waren - •— f 

^jetische -RevötatkMaÄFB - in 

dngJEnuna Haftwn' ' Scheich SAMUEL BRONFMAN BEFREIT 

fr."- Karfiian eomordcL • 

mn vrri rgtff eite'. po- Der 21^hrige Samael Bronf- niefat fre«eg**en wurde, obwohl 
[iie Gruppe,:die aber auch «mm wurde gestern vom amierf- seäoe Familie 2ß Millionen DoF 
L'm, untera t a te t :wair ihr bangsdien FBI befreit lar Lösegeld bezahlt hatte, 

tote geplanten Putsch, aof . ■ Nach der Darstellung des FBI ■ 


'TA'*"’ 
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fischen herrscht in Baaglal äic rieb dort befanden, «m 37-1 fuhr«, weetaeb er mit Lebens- einwodügen Besuch nach Israeli zuweäcben, doch war es bereits ein Autobus ans der Gegenrich- 
-*'! -3 luv. tv»- DsihvJ eSTinnw TXAnprwpFirmaon undLmitten und Wasser für zehn Ta- gekommen- Auf dem Pmeramm zn cnäL Alle vier Soldaten. Hie hm. - 




erfolgte, nachdem Bronfman\T atiac aea za eatyrecheab ‘Opfer der Naävetfolguqg. *aaenst06s ums Leben; sie stau- 1 verletzt. 
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Kissingers Eintreffen im Nahen Osten 


Der neu- Teil vertrag zwischen i «rllcr. dass die Gesamtentwick- 
Tsrjel and Aegypten. seine Aus- Jung der arabischen Welt fried- 
sichien und seine Bedeutrtng und ! lieber, ruhiger geworden ist 
der bevorstehende neue Besuch; und man das mit Freude zur 
de.* amerikanischen Ausseomi- '■ Kenntnis nehmen darf. Der 
nisrers Dr. Henry Kissinger ins I Radikalismus, der diese Weh | jetzt mit seiner Familie m Bat 
Orient beschäftigten gestern die die ganzen Jahre ausgezeichnet! Jam wohnt hatte den Besuch 


Drei Kinder von Einwanderern 
ertranken am Strand von Jaffa 


Drei Kinder von zwei ver¬ 
wandten Einwandererfamilieu 
ertranken am Schabbat am 
Strand von Jaffa Die drei weite¬ 
ren Kinder dieser beiden Fami¬ 
lien konnten verletzt gerettet 
werden. 

Der aus Georgien eingewun¬ 
dene Josef Scbataschwili. der 


Leitartikel aller israelischen Ta¬ 
geszeitungen. 

Haarez drängt darauf, dass 
Kissinger rn jedem Falle seine 
Reise verschieben und noch 
nicht wie augenscheinlich ge¬ 
plant. Mine dieser Woche in den . schafft grosse 
Nahen Osten kommt Die Zei-i Probleme fuer 


tung ist der Ansicht dass es | und widerspricht unserer bishe- 
noch zu viele Punkte gibt dielrigen Politik. Wir sollten diese 
nicht in ausreichendem Masse ] Forderung schleunigst fallen 
geklärt sind, sodass eine Reise | lassen, meint die Zeitung dazu, 
des US-Aussenministers als ver-i 
früht bezeichnet werden muss.! 

Schliesslich dürfe nicht überse¬ 
hen werden, dass die Anwesen¬ 
heit amerikanischer Mannschaf¬ 
ten in Um Chaschiwa. der Alarxn- 
station. eine Wendung darstellt. 
die vom amerikanischen Kon¬ 
gress bestätigt werden muss, be¬ 
vor man daran geben kann, siel 
zu verwirklichen. Noch vor we-J 
nigen Wochen hatte ja auch Kis-! ben ohne Zweifel höhere Sum 


seiner Schwester, die mit dem 
Polizeiaagehorigen Amnon Ga- 
gulaichwflä in Beer Scbewa ver¬ 
heiratet ist. erhalten. Er nahm 
die sechs Kinder an den Strand 
neben dem Charles Claude-Gar¬ 
ten mit und erlaubte ihnen, dort 
zu baden. Abgesehen davon, 
dass an diesem Abschnitt das 
Baden verboten ist. herrschte 
anch hoher Wellengang. Das 
stürmische Meer riss die Kin-' 

«UIUMMIUIIKHIlUUUmMUUUUlIUlUUI 


haus, nimmt ab. meint die Zei¬ 
tung. 

FLuuodia kritisiert die israeli¬ 
sche Forderung, dass Amerika¬ 
ner in Um Chaschiwa in der 
Alarmstation sitzen sollen. Das 
innenpolitische 
die Amerikaner 


der sofort mit. Josef Schata- 
ichwili versuchte zwar sofort, 
die Kinder zu retten. doch 
konrte er nur vier ans Land 
bringen, wo sie sogleich von 
Ambulanzfahrzeugen in das 
Kiankenhaus eineeliefen wur¬ 
den. 


lasch will, die erst vor drei 


Fuer den Verbraucher 
und die Hausfrau 


Sonderangebot »ich in dieser Woche 

Trotz der Proteste des Kanf-i schiedener Molkereien * 
man nsve r band es hat das Land-] in Schnitten verpackt wie 
I ähren nach Israel kamen, waren ^ürtschaftsministerrimi auch für : ge wich ts weise vom Stück 


Der neunjährige Salnian (..Sa-; 
sa' 1 ) Schaiaschwili verstarb nachj 
seiner Einlieferung ins Kranken¬ 
haus. Seine zwölfjährige Schwe¬ 
ster Esther konnte aur noch tot 
aus dem Meer geborgen werden. 
Die zehnjährige Gidi Gagula- 
scbwiK konnte nicht gleich ge¬ 
funden werden. 

ln den Abendstunden nach 
dem Schabbat versuchten zahl¬ 
reiche Verwandte, Nachbarn 
and auch Strassenpassanten die 
Familie zu trösten. Die ertrun¬ 
kenen Kinder der Familie Scha- 


sebr beliebt und ausgezeichnete 
Schüler. 

YERKEHRSUNFAELLE 
IM GAUL 

Ein 17 jähriger Junge aus 
dem Dorf Jafia bei Nazaret 
w>irde von einem Auto überfah- 
i*Q. als er aus dem Autobus 
airsstieg. Er verstarb nach seiner 
Einlwferung ins Krankenhaus. 


diese Woche ein Sonderangebot; ser Käse umfass: diese t 
veröffentlicht, m dem es wie ; auch Scbamenct und 
gewöhnlich heisst, dass diese- totrunk. Preisüberschreitunj 
Preise nur in den grossen Selbst- gleich welchem Laden ki 
bedienimgsläden ..und einigen beim Handels- und Industr 
privaten Läden" gelten. : nisterium zur Anzeige «rf 

' werden. 

Bei den Ge musepreisen erge-| 


IIMHWUIP—!■■■—! 


Bestechung von Polizisten durch 
»Eggedd-Gelder wird naehgeprüft 

Sieben PoJizerangehörige ha- fätle verwickelt waren, zu bearbei-jnem Autobus und einem Privat’ 


ben sich nur wenige Aenderan¬ 
gen. Tomaten kosten J-40 IL. 

Zwei Lieferwagen stiessen an \ Mohrrüben 2.10 TL. Chazilim 
einer Strassenkreuzung in der 
iisreel-Ebene zusammen. Hierbei 
wurden sieben Personen schwer 
una drei weitere leicht verletzt. 

.Alle Verletzten stammen aus 
Kalküi a. Der Lenker des 
Wagens hatte offenbar ein 
Halteschild übersehen, wodurch 
es zu einem Frontal zusammen- 
stoss kam. 


Gefrorenes kochfertig« t 
, gel wird weiterhin zam 
preis von 9 JL in der Grö 

, ., ... . . „ . . von 10 IL in der Grösse : 

1.15 IL imd tl rfomiKher Papn- vcn ,, IL in der Gl0w 

ka 2.25 TL je kg. wahrend Kar- . en 
toffcla. noch nicht unter 1.9? 

IL pro kg erhältlich sind. Die; AB END VERKAUF N'O 
Preise auf deu Märkten liegen 
für diese Qualitäten meist-etwas 
höher. 


smger selbst erklärt, er wolle 
erst reisen, wenn alles bereit ist 
und nun entschloss er sich plötz¬ 
lich zu dieser vorschnellen Rei¬ 
se. Sollen wir unter den persön¬ 
lichen Druck Kissingers gestellt 
werden? Ist die Reise deshalb 
geplant ? 


men aus einem Sonderfonds der 
..Esged"-Antobus ko operative er¬ 
halten. doch ist noch nicht er¬ 
wiesen, ob es sich hierbei um 
eine strafbare Bestechung han¬ 
delt. 

Die Anschuldigung kam von 
Ben-Ami Sana, der Leiter der 


ten hatten, geleistet wurden- Die; wagen, in dem sie mitgefaihren 
Polizei hatte einen besonderen; waren. Verletzungen davongetra- 
Untersuchungsstab unter der Lei-; gen haben, 
tung von Sgan-Nizaw Pessacb' 

Perlmann mit den Nachprüfon-I Dennoch ist möglich, dass sich 
gen beauftragt. J im weiteren Verlauf der Nach- 

• Forschungen neue Verdachtmo- 
Inzwischen haben sieben Poli- mente ergeben. Vier der vemom- 
zeiangehörige .ein Offizier und[ menen Polizeiangehörigen haben 
sechs Sergeanten, zugegeben. | offenbar auch höhere Snmmen 

dass sie wirklich von .JEgeetTj erhalten, ohne in den genann- 
Gelder erhalten haben. aller-| ten Verkehrsunfall verwickelt zu 
dings nicht in Form einer Be»| sein. Sgan-Nizaw Perlmann hat 
steebnng. Bei den ersten Ver-; seinen abschliessenden Bericht 
chem Grunde der amerikanische . dass er mit diesen Geldern einen; nehmungen stellte sich heraus.; für emen der nächsten Tage 
Aussen minister schon jetzt kom- j Sonderfonds gebildet hatte, aus [dass einige dieser PolLzeiangehö-' angekündigt. Inzwischen wurden 
men muss. Dazu muss bemerkt { d em Zahlungen an Polizisten.! rigen von ..Egged" eine Entschä-j aber noch keine Disziplmannass- 
werden, wir sollten uns nicht et- ] die Strafanzeigen gegen ..Egged"-} digung bekamen, weil sie bei ej-| -nahmen getroffen, 
wa einreden. dass wir. sollte es; Chauffeure/ die in Verkehrsun- nera Znsammenstoss zwischen ei-j 
zu einem neuen Abkommen mit < MMM > mm ♦ ■ 

i'STiuh“ sh Mehr arabische Rundfunkprogramme 1 

rien drängt auf neue Entwick-' 

Jungen. Hussein kommt mit Jor¬ 
danien ebenfalls ins Bild und 


NICHT ELNGEFLTHl 
D>e Läden in Tel Aviv.- 

I sich noch nicht an die ? 
Dagegen zeigt sich ein weite-. nun „ dfin Hau , frauen a[n 

rer Rückgang bei einigen Obst-, ner5tap . Abt . nd einen Einb 
preiseu. Hier steten jetzt die ,, Uhf ^ ermösIicll en 
MORDVERSUCH * Aepfel im Vordergrund: Grand Ka(lfmrmnsverband foRta1 

IN TEL, AVIV | Alexander zu 2.35 IL. Jonathan G , eisnin „ hierfür & 

Ein 54jähriger Bewohner ™ 2 75 ^ und . ° rieans 2U 3 50 
von Tel Aviv musste mit sebwe- ^ P™ ^S- B'rnen kosten ge-; 
ren Schussverletzungen am Hals wohnlich 3.50 iL. in Jerusalem 
in das Krankenhaus eingeliefert und Haifa aber nur 2.40 LL 


luubnis. die Läden am Na- 
tag eines anderen Woche 
: geschlossen zu hallen. B 
meister Lohat halte zwa 


werden. 

Es wird vermutet, dass der 
Schwiegervater seines Sohnes 
der sich mit Scbeidon^a buch¬ 
ten trägt die Tat ansgeführt hat. 
Dieser besitzt den Waffenschein 
für eine Pistole. Den Schüssen 
ist offenbar ein heftiger Wort¬ 
streit vorangegangen. 


pro'kg. Auch Weintrauben <r.b.. R , an 

« J« 21 Lade ” “ b i unch nicht die Znstinunu, 

2 IL und Pflanmcn ab 2.30 H rnnenministerinms erhalte 

pro kg. Melonen kan ft man na -, __ 

turllcfa billiger auf dem Markts 
zum Kilopreis von 80 Ag. an. ! 

Die Verbilligungsalction für] 

Käse gilt seit einer Woche ganz; 
allgemein für viele Sorten ver- 1 


Index stieg nur 
um halbes Proze 


Dawar hält die Reise Kissin- J Verkehrssicherheit« - Abteilung 
gers. ebenfalls für verfrüht. Die, von ..Egged" in Haifa war undj 
Lösung, so meint die Zeitung ist ] unter dem Verdacht der Ver- 
noch nicht vollkommen und des-; untreuung verhaftet wurde. Bei 

Vernehmung gab er an. 


Vor einigen Tagen wurde ein 
i weiterer .JEgged^-Angehöriger 
| verhaftet der nicht in der Ver- 
ke-hrssicherheits-Abteilung arbei- 
Vom kommenden Monat an I Programms mit dem der arabi-j tere. aber ebenfalls unter den! 
will der israelische Rundfunk! sehen Nachbarstaaten. Es wirdi Verdacht steht, veruntreute Gel- 








Nicht alle Fahrschulen uebermitteln 
die Pruefungsergebnisse 


di^Terrorisien werden alles rnn.' wen?ser Nachrichten in hehrä- nämlich geschätzt, dass Hun- I der in den genannten Sonder- 


was in ihren Kräften stehL um bcber S P rache ^ssenden. näm- 
jede friedliche Regelung zu stö-: lich nur noch al,e zwei Stt,n “ 
ren. Darüber sollten wir uns tlen - . 

jedenfalls klar sein. Diesc Aenderung sieht im Zu- 

Al Hamischmar weist auf die : 'ammenhang mit einer Ab-stim- 
harie Kritik hin. welche Anwar man ? da israelischen Rundfnnk- 
Sailat in seinem eigenen Lan-j 
de serteas radikaler Gruppen zu 1 
überwinden hat. während er ver -1 
sucht, ein Abkommen mit Israel 
zu schliessen. Auch bei uns. so 1 


Alle Fahrschulen mit Aus¬ 
nahme derjenigen. hu Norden 
von Tel Aviv haben sich bereit- 
eridärt. die Übermittlung der 
Prnfungsergehnisse za überneh¬ 
men. 

In den meisten Teilen des 
Landes wird es sich daher erüb¬ 
rigen. die Bekanntgabe der Prü- 
fungsergebnisse auf dem Post¬ 
wege vornehmen zu lassen. 
Diese Aeodernng war vom Ver- 
kcbrsmrnisterru tn nach dem 

Murd im Lizenzbüro von 

Aschkelon zum Schutz der Prü¬ 
fungsbeamten verfügt worden, 
"«^zwischen hat das i.izenzaan 


dertiausende von Arabern die ( fonds übertragen zu haben. Ihm 
israelischen Sendungen bören. soll hierbei der Inhaber einerI 
! Aus diesem Grunde sollen jetzt; Autowerkstätte geholfen buben, j Urus&lem begonnen, die Prü- 
56 Programme in arabischer; der Berichte über Verkehrsnnfäl- 
Sprache ausgesendet werden., Te ausfertigle. die sich überhaupt 
darunter 50 Nachrieh lensen dun-' nicht ereignet barten. Gelder aus 


,.H*M fsrapls” 
erhielt Prothese 


AI* 


..neuer Mensch" ist Mo- 
meim. das Blatt gibt es nalür- I.evy aus den USA zn- 

lich weite Kreise, die gegen je-■ rück gekehrt Er hat dort eine 
des Abkommen anftreten und' Prothese erhalten. die seine! 
die alle? tun werden, um der; rechre Hand ersetzen soll, diej 
Regierung, die ein solches Ab-‘«r im Jom Kippur-Krieg verlor.; 
kommen abschliessen will, alle! Als Feldwebel hatte er amj 
nur erdenklichen Schwierigkeiten jKrieg teilgenommen. Während) 
zu bereiten. Aber, so glaubt das Steine Einheit um die Befreiung 
Blatt .es kann nicht" bestritten I der ein geschlossenen Festung 
werden, dass die Mehrheit des...Budapest" im Nordabschnitt des 
Volkes fuer das Abkommen ist; SnezkanaTs kämpfte, zeichnete er 
da die Mehrheit Frieden sich durch besondere Tapferkeit 
v.iienscht. aus. Als er bereits seine rechte 

Hazofe meint, nun muessel Hand nicht mehr benutzen konn- 
Ägypten beweisen, ob es wirk-; te. warf er eine Handgranate auf 


gen. jedoch nicht zum gleichen | dem Sonderfonds konnten daher 
Zeitpunkt wie in den arabischen; für Zwecke der Bestechung von 
Staaten. Ein Teil der neuen Pro-! Polizisten verwendet werden, 
gramme besteht in der Beant-! während sie offiziell als Scha-i 
wortung von .Anrufen und Brie-j denersatz-Zahlungert für fiktiive 
fen der arabischen Zuhörer. Verkehrs Unfälle aufschicnen. 


fungsergebnisse durch den Com¬ 
puter errechnen zu lassen. Es 


wurde vorn Gesundheitsnüm- 
sterium die Erlaubnis entzogen, 
weiterhin Rauschgifte an Patien¬ 
ten zu verschreiben, die sieb 
nichr in Krankenhansbehandluitg I 
befinden. Diese beiden Aerztej 
gs’heu unter Rauschgiftsüchtigen j 
als stets offene Bezugsquelle. 

Es gibt jetzt aber ‘noch einige I j’-**. 


Der Konsument en-Pree 
stieg im Monat MI nm 0^ 
zent (1,4 Punkte) gegenöba 
Vormonat an and err 
damit 308.5 Punkte, wie 
Statistische Zentralem 
(eite. 

Die Indexerhöhung ist 
allem die Folge vcn Verte» 
gen einiger Lebensmittel tu 
Wohmmgspreisc, wird abe 
Teil durch VerbiTHguncei 
Obst und Gemüse ausgeg 
Die Geflügelpreise waren 
% und-die Preise für 
fleisch uni 0.9?i angrt 


Arzte im Ostteil der Hauptstadt,' 
die weiterhin ohne 1 Beschrfin- j D * Wohnwigspreise 1 
kung solche Rauschgifte ver-} 
schreiben dürfen. ! 


STEUERERKLAERUNG 

BERICHTIGT 

Rimd 3.000 Steuerzahler 
haben bisher von der Möglich¬ 
keit Gebrauch gemacht, ihre 
bereits eingeTdchte Enkommen- 


wird erwogen,; nach der Lirlaubs-J Steuererklärung zu berichtigen. 


Periode vom 24. August alle ■ 
Lizenzämter des Landes an die¬ 
sen Computer anzuschliessen. 
RAUSCHGDFTQUEIXE 
\T!RSTOPFT 

Zwei Aerzten von- Jerusalem j 


Diese Möglichkeit hatten %ie 


aller Verskhenmgen übe 
Stabilisierung weiter anges 
n cerhalb des ersten HaF 
1975 um 6,5 aber at 

Wohnungsh Jnmgskosten * 
!ul : erneut um 2.2 * S« 
Dagegen sanken die Pre 
Pekkidnng und Schah 
1.4 *o. Ohne Berücksic 
der gefallenen .Preise ß 
und Gemüse w-äre der Io 


Steuerbehörden in Zusammen-!™ Pr ® zcn i gcstiegen - 


hang 'mit der Uebernahme der 
Ben Schachar-Empfehhmgen 
unter gleichzeitiger Zuskhemng 
der Straffreiheit eingeräumt. 


der Film 



lieh daran interessiert ist. zu J dic-vorstürmenden ägyptischen 
einer Regelung zo gelangen. Diej Truppen. Er wurde für diesen 
Entscheidung, welche die Regie- 1 vorbildhaften Einsatz am Unab- 
ri'üg Israels nunmehr zu faellen hängigkeitstag mit der höchsten 
hat. ist unbedingt als Schicksal-J Tapferkeitsauszeichnnnc f..Itnr 
haft zu bezeichnen, da es sich f Hagwura") geehrt, 
um die Zukunft des Staates han- Nun wurde ihm eine äretiiehe 
ce?t. erklaert die Zeitung dazu. ( Behandlung in den USA er- 
Omer nimmt die ganze Ent-! möglicht. nach deren erfolgrei- 
wicklung za einem Abkommen i chem Abschluss er glücklich nach 
hin ztrm Anlass, um festzo-: Israel znruckkehne. 


Unter den Premieren dieser i lieb steht „Tales of tbe Arabian 
Woche dürfte r Sea Gnll" t.Xtie Nights” („1001 Nachn auf 
Möve") am empfehlenswertesten ! dem Premierenprogramm. Dieser 
sein. Es handelt sich hierbei nm!Film (nur für Erwachsene) von 


Wir betrauern das Ableben unseres verehrten Freundes 
und Gönners 

Martin Davidsohn 

und sprechen der Familie unser tiefempfundenes Beileid 
aus. 


AUN Israel Society for crippled chüdren 
MOSAD ABRAHAMS, Tel Aviv 


die Verfilmung eines Bestsellers 
von Richard Bach unter der 
Regie von Hall Bertlett und 

Jonathan Lrvingston in der 

Hauptrolle (Cinema U. Tel 

Aviv). In „Fonr Dences" (»Die 
Trumpftarte" nach dem hebräi¬ 
schen Titel) geht es uro Banden- 
kämpfe im Chicago der Dreissi- 
ger-Jahre. Menacbem Golan und 
Jonun Globus schufen diesen 
Streifen mit Jack Palance and 
Carol Lynlev als Hauptdarsteller 
(Cinema L Tel Aviv: Esther, 

Netahia). Mit guten Empfehlnn- 
gen kam auch -Tbe great Walt« 
Pepper" nach Israel. Robert 
Redford und Bo Svenson spielen 
j diesem Film von George Roy 
! HHl (Chen, Tel Aviv). Schlicss- 


Von den älteren Filmen sei am Mittwoch um 19.30 Uhr), 
auf „My fhir Lady" verwiesen. Die Marx-Brothers anch in Jem- 
Audrey Hepburn und Rex Har- Salem, dazn „Sberiock junior” 


rison spielen die Hauptrollen in 
diesem beliebten Musical (Tel 
Aviv. T.A.; Ramat Gam R.G.). 
Ebenfalls im traditionellen shü 
^Tbafs Entertainment”, aus 30 
Jahre alten Erfolgstreifen von 
Metro-Goldwyn-Mayer znsam- 
mengestellt (Orly. Haifa). Die mo¬ 
numentalen „.Zehn Gebote" mit 
Chariten Hesroo und Ynl Bryo- 
ner bleiben offenbar noch im- 


j ..KREUZFAHRER” AUF DEM 
i WEG NACH JERUSALEM 
; Rund 150 christliche Reiter 
| haben sich in Europa auf eisen 
j 6 ZOO km Ritt durch zwölf 
I Staaten begaben. Sie wollen auf 
j dem Weg der Kreuzfahrer" des 
i Jahres 1096 bis zmn Osterfest 
! 1976. also erst nach Abschluss 
1 des „Heiligen Jahres“ nach Je- 
,1 rusalem gslaagaa. 


Pierre Paolo Pasolom mit Nineto 
Davoli und Franco Citti erlangte 
1974 in Cannes einen Sonder- { 
preis (Gat. Tel Aviv). 

Weiterhin empfehlenswert 
bleiben von den neueren Filmen: 

„General Idi Amin Dada" von 
Barbet Schroeder, eigentlich 
eise Dokumentation, aber prak¬ 
tisch mehr eine Komödie über j 
den Diktator von Uganda. ( mer äktcell (Opbir. Tel Aviv; 
J wobei anch dessen hysterischer j Eden - Jerusalem). „Scenes Crom 
Häs auf Israel nicht zo kurz| a Mamage” ging nun in die 20. 
kommt (Paris, Tel Aviv). Nidii j Premierenwoche (Zafon. Tel 
ganz überzeugte „Voy^pe" von I Aviv). 

Vinorio De Sia ol,™u hierl tTato d „ ra . 

Sophia Lorca und RjotadBor. | ^ ■ -iSooote ^ . 

T al ^? K ° j Vordcr^rmd fio ,2 Kioos io, 

ganzen Land), auch Menacbem 
GoLans JDiamanten” haben die' 

Mills in der Hauptrolle (Gorfon, i 

-T- Aviv). Dagegen steht *riÜt?¥Lf J °' 

1 monuto IL Tcü” schon mehr in 

die kleineren Städte ab. was bei 


(Royal. Tri Aviv). Empfdilens-j 
wen für die ganze Familie 
bleibt -PoJIyanna” mit Hayley 


Iri Aviv). Dagegen steht der 
französische Kassenerfolg „Em- 
maimeOe” trotz scharfer Zensur 
knapp am Rande der Pornogra¬ 
phie, aufgezogen als Unterrichts¬ 
stunde In der Erotik, die ein 
Diplomat in Bangkok seiner 
Frau (Sylvia Kristel) vor entspre¬ 


chendem Hintergrund 
(Esther, Tel Aviv). 


„Cha gi ga le Ejnaftm* schon zu¬ 
vor der FaU war. 

Die Chieinathek'Progzanuiie' 
dieser Woche: In Tel Aviv wei¬ 
terhin Hitchcock CTopaz" am, 
gibt] Montag um 21.30 Uhr) and die 


1 W— Z. —.- ' “““ '“'l weraca 

1 Maix-Brotfae» C^okosnOsse^Nei^mcvfagen 


mit Büster Kraton am Montag 
um 19 Uhr und -JShall we dan- 
ce" mit Fred Astaire am Mitt¬ 
woch mn J930 Uhr. ln Haifa 
Lnis Bunuel (.Nazarin* am Diens¬ 
tag nm 19 Uhr und am Donners¬ 
tag um 1930 Uhr), dazu neuere 
amerikanische Filme UHnsbandsH 
am Dienstag nnd am Mittwoch, 
jeweils um 21J0 Uhr). 

* * * 

• Die Taaztrappe der KHtba- 
zfm wird am 28. At^nsf £m Bat- 
Dor-Saal in Tel Aviv mit gilt gm 
amen Prog t a inm Premiere fa- 
brn - Die neuen Tanzschoepfon- 
gen stemmen na. von Flora 

(als Gast ans Lon¬ 
don), Gideon Abrahanjj q n d 
Jehndit Arnon. Die K iK bnz- 
trappe Ist «m e profesktondte 
Ballettnippe, die seit 6 Jahren 
nnter Leitung von Jehndit Arnon 
besteht and sieben Taenzer 
WB&Sst. Flora Knshruan, ge¬ 
boren in den USA, Gastchoreo- 
srapfcirt, von der Schule fiter 
modernen Tan in London, hat 
«fie Nengchoepfcmg ^nss” ein- 
sta&eru Zwei Schöpfungen ans 
<doem fraeheren erfolgreichen 
Programm werden •_ neben den 
wiederholt. 


Im Laufe der ersten 
Monate dieses Jahres 
Kousuinenteu-Preismdex • 
gesamt 9.4 % angestiegei 


Suche für Freund. 
Akademiker. 70 .'Witi 
Lebensgefährtin (bis 
Erforderlich: Perfol 
Hausfrau, ebarman 
Erwünscht: Hebräte 

Nicht erforderlich 
Einkommen oder Vorn 
irgendwelcher Art... 

Zuschriften an ‘Chads* 
Israel. POB 28026, Te! A’ 
für Nr. 87/13. ‘ 


nS E G A IT ; 
KAUFT 

antike Möbel, Kühlschrfe 
Fe levisionsap parate ow 
HansbaltsanfiSsosgen 
TeL 83 2267 
abends TeL 



* Kaufe gebrauchte aaf 
fco Möbel, Nachlässe, f' 
hailsaöflÖsungen. TdL 47T 
Cohoa. 

• »Kaior kaatt Möbei, I* 
swesapparate, Tepptehe, 
GeiS te, Beeren-, Dam» 
KmdecbekkÄStmg, ^KarbT 1 
alles, was Sie verkaufen wc 
Tete&sn SS44S0 aatb Sehe! 








L 



Montag, 18. 8. 1975 


ISRAEL NACHRICHTER miCTTn 
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iiteratnr and laust als israelischer i Nationalreederei ZEM hat Sollen 


'. ine eindrucksvolle Anzahl is-.. 
'• iseber Antoren ist durch 
, Ersetzungen im Ausland be- 
: ltgeworden. Diese erfreuliche 
.■ache meldet nicht etwa das, 
'.«richte- und Kolturmmisle--. 



Von ALICE SCHWARZ 


- t, sondern — das Israel Ex- ger sitzen nicht nur.in Kopenha- anderen Uebersetzuhgen sind in■ hören der berühmte Feltrinelli in' 

Institut beziehungsweise gen, New York.'"London! Paris, Buchform in Vorbereitung. ! Mailand, A«7n kommen Verlage 

rn Buch- und Druckerei- Zen- Frankfurt /Main (Insel-Verlag}, 1 i In London, New York, s'Gra- 

u Direktor Schlomo EreL Florenz. Mailand. Oslo and Sao ; Ein Kapitel für sich stellt! venhage (Hotland), Sao Paolo, 


? Mosche Sc hamir , Dichter desj (AGj Nicht unerheblich, sind nister Gad Jakobi eine staatliche! 
; Be&dmigskrießes. hat vor a]-' — trotz gutem Bilanzabschluss Entschädigung in Höhe der zn| 
lern mit ^König aus Fkisdx — die fmaxraclkn Sorgen, die zahlenden Mehrbeträge für die' 
I und Blut" — aber auch ande-i Z3M, Israels Nalionalreederei; Seeleute in Aussicht gestellt. 

! ren Werken — den .Weltmarkt im Rahmen der Steuerreform aufj David Elasar, der zmn ersten 
i erobert. Zn seinen Verlegern ge-; sich nehmen muss. Generaldirek-i Male in seinem neuen Amt als 


< . a- auch als Sachbuch-Autor 
iuslande bekannt geworden, 
e eine interessante Liste Zo¬ 
nen, die über dep ■ Auslands- 
r israelischer Autoren Aus- 
sibt Die Liste ist ond 
nicht vollstündig sein, doch- 
blosse Lektüre der Namen! 
' eeignet, die Minderwertig- 
’■ complcxe des durchschnrtt- 
c 3. von Selbstkritik angenag- 
'Israeli ganz erheblich zu 
ftigen. 

# • • 

den Erfolgsautoren aus 
im Ausland - gehören (In 
betischer Reihenfolge): 

. . ^ oel Josef Agnom s-A-, Ans- 
nister Jigal Allon, Arnos 
Dan Ben Amotz, David 
' iursm sA, Prot .Martin 
sA, MdfL Mosche Da-' 



% 


Sctunuel. Josef Agnon S.A.: 
Auch auf Persisch im Tran 


: Ephraim Kishon dar. Seine hei-! Buenos Aires, Florenz, Berlin 
i teren Werke umsegeln die Welt- und Me.xiko. 

I in zwanzig Sprachen mtd sechs-i : 

| rinhaft Nlillionen Exemplaren;; Die Beliebtheit der Bücher| 

!Er ist einer der bekanntesten,! Vtof.' Yafins — über dis! , 
wenn nicht der bekannteste Hu-' SchriftroUen vom Toten Meer, 
morist von heute. Zn seinen Ver-j Hazor. Massada and Bar-Koch-' 
legem gehört das gesamte „Wbo ba — ist für den Litera m rfre t md \{ 
is Wbo" der Branche. Dass auch: und Amateurarchäologen zuchts 1 't-..-..- . 

! die Informationsabteilung der is-[ Neues. Die Verlage und auslBn-j ,'J. *i\". 
raeltechen Armee hier au£scbemt,j dis eben Ausgaben füllen eine; X , 
ebenso wie der Verlag Mladaj Liste, die sich Ober zwei Schreib-' . « 

Froma, der für die — tschechi-j maschinensaten erstreckt. Die 1 



ZtM - Aufsich tsratvorsitzender 
vor die Oeffentlichkeit trat, gab 
eine kurze Bilanz seiner bisheri¬ 
gen Arbeit m der Nationalreede- 
rei. Er sieht zwei Hauptaufgaben 
| vor sich: die «Trümmer der Af- 
j f*re Michael Zur Vaduz” zu 
beseitigen und für langfristige 
i Planung des Aushaus der Han-! 
} delsflotte zu sorgen. j 

Bezüglich der Affäre Zur fan- 


r »• j «leu viele Sitzungen statt; alsEnd-| ^ 
r - lergebnis wurde beschlossen, ei-; ^ 

: ' : ."K ■ : ' 

n-rt'.'«- 


nige Reformen einzuführen. U.a.j 
wird die Kontrolle der Buchfüll-! 
rung strenger ge handhabt «'erden. 
In Anbetracht einer merklichen 



; sehe Uebersetznng sorgte, dürfte 
aber wenig bekannt sein. Unga¬ 
rische Übersetzungen, zmn Teil 
vom Autor selbst verfasst, er- 
; schienen gleich bei vier Veria- 
l gen — alle in IsraeL Die BÜ-! 
chergilde des ^faariw’ hat auch 
eine ^ddisciie Uebertragtmg her-, 
ausgegeben: ? 


Aufsfchtsratvonsitzender 
David Elasar: 
„Trümmer von Vaduz" 
wegräumen 


Die Auslandskamere von! 


Fedusidel Dinar (Katzet- 

■vldK Abba Ehan Jsser Ha- . _. V_ . . T , 

_ - _ . __ ^ . -Paolo, sondern auch im Iran..., - 

' ^ D .? Pdl ”P a ? L Ha “ S i D Vom Welt-Cppvright des Schot- Aroos O*. ein« der neuen is-! 
^arftaMlstrawe. ober ä ^Verlags in Tel Aviv ganz! «««sehen Jnng-Antoren, begatmi 

„ Üunt . E ^ m ™ ns ?' abgesehen. Y. Allon hat es har! 197L Sei*er sind einige engli-i 

j: yswe« auch jetzt ha ^pie- ^ ^ Sprachen gebracht; sdhe md französische Ausgaben' 

- .„ SChj ^‘englisch, deutsch and hebräisch.t von .«Vielleicht anderswo" er-| 
-’s, ilS 5°!' Zwei seiner Bücher erschienen iml schienen, und in diesem Jahr; 

; ß^lssiain Mazm-, Gol- AusIand: Making of ls-l »D« 1 Uebertragungen ins Japa-j 

■ ^ M ^ hC rael's Anny" m London. USA o.| njj5chc ' HoBändisdie, ItaKeni- 

- «an, Prof. Gavchom Scho- (CoDoqmnm Verlag), und ***■ Deutsche (Oassen, Duessd- 

u Shield of David" bei Weiden-j dorf) ’ Spanische und Schwetfi- 
feW* Nicholson in London so-' ^ che folgen- Sein berühmtestes 


grössten und seriösesten Verlage: Generaldirektor JeTmdn Rotem: | plante auf dem Weltmarkt hat 
gehören zu Prof Yadins Ver- IL 15 Mio. für Steuerregelang; 2IM beschlossen, die preisgunsti- 

b ieitern , darunter ■Weideufeld; d«r Seelente j g e Situation ansznnützen und ei- yenen lahr war kein Rück- 

* Nicholson, London: Simcm.; _ | nige nene Schiffe zu erwerben, gang des Frachten Umschlags zu 

Ä: Schuster. N.Y:; Schocken; das' tor Jehuda Rotem erklärte kürz-| R aw Aluf (R) Elasar sagte wei-j verzeichnen. Containerschiffe 

: lieh vor der Presse m Haifa, dass ter> C u e Eröffnung des Snez- j fahren vorläufig noch nicht 
, die Ausgaben der Gesellschaft' *bnnatc sieh bisher nicht nachlef-' durch den Kanal.. Auf jeden 
. um nicht weniger als IL 15 Mil-; jjg anf Äe jLandbrucke” Eilst-- Fall will Z1M den Seehandel 
, honen steigen werden, ^da die, Ascbdod ansgeirirfct hat. Im ver-über Eilat besonders fordern. 


rof. Jaakob Tahnon. Ezer 
Vj: -*?rann, Prof. Chaim Weiz- 


^A« Prof. Yigffll Yadm ^ Random H otlset USA —i Buch. „Mein Michad". ist be- 
--B. Yehosdhm. beides sehr gute -Adressen’. Von! reits in emifi«» (!) Londoner and 

: »ntoressant *t es. 8^^» ^ ^ B öcher imt N «w Yorker Ausgaben er- ! 



80.000 VERBRAUCHER WURDEN 
VON „AMPA” BERATEN 


j Seeleute für die Abzüge der 
i neuen Steuerregelung zo ent- • 
schädigen sind. Insgesamt muss 
die NationaJreederei mit einer. 

Ausgabe von IL 175 Millionen! 
für Gehälter und Lohne rechnen. 

Davon ist der Anteil des Di e Beratungsstellen von Am- werden oft beim Planen nener 

. landpecsonals mit IL 40 MDho- pa haben sich ArtikeI b-tfcMÄfct Der Pres . 

| nen an2Dsetzen - . Nicht weniger als 80.000 Kun-, se worden auch zwei Verbesse- 

I Der Generaldirektor ist sieb den konnten jn den Büros be-'ningen vorgeführt: ein zweistok- 
1 dessen bewusst, dass ZJM sich raten werden, wie nnlängst bei kiger Ofen, der demnächst anf 

■ damit mit EJ Al und den ande- einer Pressekonferenz in der den Markt kommt, sowie die 

i ren Transportgesellschaften „in neuen Beratungsstelle von .Am- ..selbsttätige Säuberung” des Am- 
1 einem Boot* befindet. Was für pa" gegenüber dem „Bet Hacha- pa-Kochofens. Die Beratung er- 
A.B. Yehaschtntt ; die Luftfahrtangestellten gilt, das jal” im Norden Tel Avivs be- folgt kostenlos sowohl für po- 

r.:r Publikation des Export- 7’T“—17-•TL“ J V. T' ; Anch auf Deutlich bei Zsolnay : «t auch im Prinzip für die See-, kanntgegeben wurde. tentielle Kunden als auch für 

• is fesi^eUen in wri- A ^“ de ^^ n:arfEog!j ^ 4 ^ k ? ^ i lerne zu berücksichtigen. Ab Die Beratungsstelle «st am solche, die bereits Am P a-Geräie 

Sprachen die Iiiaelö dem! T** D,n ^ h J**' zosiach^ AusS^^to"' uaST i BiaKk-Institut; Hoffmann und April 1976 wird d. Schiffahrt in Sonntag. Dienstag und Don-, besitzen und ihre Kenntnisse über 

SSL T r‘ ^ r . r 4 1 **• - ■ Ue ^ r ~l cm» ***** um***, r*i i ^ « *. M»-: «*m * Tel Aviv. „ Mon-; die MöglichteiU, einer b«seren 

Manien rSnTSl“ 1 ”' S «”*>■» N.Y.: die- ten jenenTfeil ihre, Einkflumiea,: * Hiifa and am Mittwoch’ Ausnutzung der Apparate er- 

n u.a. ins-Däniscfae. Finni-1 kser.Hard .buchte, es auf! *che (!), DeutecbTucd.’sch^-i 0xford Univereftät nod !U,d “ e : 2:0 ««etzen. der infolge der; m Je ™ saJc “ S«offneL Gefflbrt weitern wollen. fTj 
Jngarische, Persische: Hd-^fünf Spräclum:. e^isetf, holfän-| sehe. Noch zwei weitere OZrBü-i Hoch.schulverlage: sowie Heraus-; neuen Regdung , diese Emochninft.yon Frau • - 

.-hc. Französische/-ItaltenL disch. fran^sch, ^alienisob undidipr beginnen «Ch^ *Lm » ßari " Bareel0Da ' BuS ‘ wird . Dn “ Hausbaltsokono- 

nj„_ _-._-.-t_ „ . _ _ . i . ^ nn n- m:» ...m, mm und Exnertra für nebüge 


Portugiesische, Englische.) spanisch. Sein Londoner Verle- 
die. Norwegische^ und Spa-j ger ist Andre Deutsch, der ame-r 
übertragen. Seine Verle-] rikanischr — Vöring Press. Die 


fblesreiVt-n sn 7 iwWf«a«> / i,. Sstim, Kopenhagen. Tokio und! Mit dieser Belastung ganz und; m i n ^ und Expertin 
to Death” nnd Touch thr W^-i Buenos Aires. Den Reigen der; gar nicht einverstanden ist deri Ernährung; sie demonstriert den 
ter. Touch tfae Wind”) i israelischen Autoren mit Ans-; neue Anfsichtsranorsüzende voni Interessenten und Interessentin- 


I 


RADIO und FERNSEHEN 




MONTAG, 18.8 
irichten: jede Stunde 
Programm Ä; 


zosopran ^am Klavier Idith. Zwih 
; 22.05 7 Radiödrama — JDie wirlc- 
-i liehe Geschichte des hässlichen 
und 9.05 Morgenkoraerti Entleins” — Krimi von Michael 
erobini, Pergoiesri, Scho-' Or fl00 Jahre nach dem Tode 
’dozart, Beethoven; 10.U5 von Hans Christian Andersen); 



tunde mit dem Pianisten 
0 Rabinstein; 11JJ0. Votks- 
les Hebräisch: 12.15 Pro- 
. für Schüler in den Fe-i 


23.05 Mnsik zum Tagesende 
(Ada Brodski): 00.10 Ein kurzes 
Gedicht 

Programm B: 


landserfolgen hezw. Chancen; 2IM Raw Alnf (R) David Elasar.! *>en vor. dass im Zeitalter der 
| schliesst AJ8. Yehoschnm, des- 1 Wie er auch im Fernsehen be- Haushaltsraaschinen nicht jur 
i sen „Drei Tage nnd ein Kind”! tonte, bat die Nationalreederei. Kochkunst wichtig ist. Der 
I seinerzeit von Uri .Sobar ver-j hn Unterschied zn El A] kein! Konsument muss auch Anleitun- 
j filmt und in Cannes erfolgreich! „Staats-MonopoP. Die Flugliniej ' m richtigen Gebrauch und 
J bot den Festspielen vorgeführt i kann eventuelle Verluste immer ; der^Pflege seiner teuren Elektro- 
i wurde. Odcd Kotier- erhielt für j leichter decken, während die j gerate erhalten. Die Erfahrung 
Ehud Graf: 16.05 Offizier undi seine. Verkörperong der Haupt-j Schiffahrt anf ständiges Wachs- j khrt, dass richtige Wartung viele 

rolle die Goldene Palme. Das) tum — zwecks Aufrechterhai-1 Pannen vermeiden hilft. So kann 
Buch wird jetzt in New York,] trag ihrer Rentabilität — ange- j auch Material- Wasser und Strom 
London. Paris und bei Zsolnay j wiesen sei. ' S«part werden, 

in Wien erscheinen. j . Allerdings habe Verkehrsmi-! Die Beratungsstellen besuchen 

, zu 50 Prozent Frauen. 30 Pro- 


Soldat — mit dem Oberstem Mi- 
Btfiradtvokat, Aluf-Misch ne Zwi 
Inbar; 18.30 „Sie kamen bei 
Tag, sie kamen bei Nacht”, sie¬ 
ben Jahre nach der russischen In¬ 
vasion in die CSSR (Gila Al- 
magor.i: 19.05 ,JDas öffentliche 
Ohr” (Uri Sela); 19.50 Vortrag 
von Jizchak Liwni — „Die Dis- 


^1.45 Englisch für Fortge-| 6.10 MorgengjTimastik: 6JÄ0;knssiou um das Haifaer Thea- 


■ 1 



** 1 ' ^ _. 

- 


• *&* 


:.-v- 
. .T 


' ne: 1Z05 Buchbespre- 
' 12.10 ..Lernen durch Ra- 
- Einführung in die stra- 
politische Analyse undj 
g; 1235 Solostücke für 
Klavier und Cello: 13.05 
' .Konzert — leichte J klas- 
Musik (Efraim Weil); 
>'7orechan auf das muslka- 
rogrannn; 34.10 Für ^Mut- 
i Kind; 15.05 Welt der 
i jehaft (Wiederholung); 

den Sprüchen der VS- 
^ot Jesdiajafan Leibowitzk 
'Wöchentliche Zusammen- 
: der tägüchen Mischna- 
dtte; 16.10 Aus unseren 
teilen — Tonband a ufnah- 
, ,es israelischen Kamxner- 
•äles-Nielsen: Konzert für 
^.-Awrie Nicolet) und Or- 
Uri Se^al; 

.'veftt Mozart — 

Rjchmond- Mira / Sa- 
Gerber, Micha! 
■. dem 1 JÜnat”«Otor un- 
^üer Jtai; ^LT.^ Mrsitali- 
Läßfiä; 18.06 ^/Lima^ No- 
ad Sterne” Sonst und Un- 
lfT-*yng; 18.55 Für dem Land-! 

9 JO Reotahän ans der Bi- 
* ** ).05 Religiöse Sendung für 
. * 3nat EIgIt 20J5 ^ünf vof 
y-*' — freie Aussprache 
./ -iora Manor CrDö - Kib- 
t A Is Yerwirfctichmjg 
. -i-' .dsimtt”); 21.05 Eine Mi-; 
- -= .ehräfedt; 21.06 Rezital —j 
v 4 'Smte Nrl 5 für Cello^o- 
Remnit); Brahms: 
Lieder (T ama r Ras-Mcz- 


M ns italische Uhr; 6 j 59 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch: 73S Gesänge; 
7.55 „Grünes Licht’’; 8,10 Mor- 





ter”; 20.05 ,Bärendienst” mit 
Dnbr Lentz; 21.05 Radiobühne 
—. ..Eins-zwei-drei : — Versuch” 
genprogramm; ~ 10.05 Für. diej von N. Driemer. 22.05 Bestand- 


Hausfrau: 32.05 Im Arbeits¬ 

rhythmus; 1230 ^Ein Lächeln 
nnd ein Lied”; 13.05 Chansons 
und .Neuigkeiten; 14.10 „Dir und 
mir”; 15.05 und 16.10 „Hier! 
Ehud Manor”: 15-55 Juden ond] ' 
Judentum; 17.10 Potpourri — 


Koren): 23.051 


aufnahme (Awi 
Schlager; 

ln der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen leichte 
Musik. Lieder, Chansons. • 
SchnJfems ebprogra imn 
ln den Ferien 


Wieder Lachse 
in der Themse 




KINOPROGRAMM 


AAMVMMMWVMMWM 


wwwwwwwwiwn w 


TEL-AVIV 


ALLENBY: The Front Page, 


mit Metmi Peer. ■ 18.05 Chan -1 .16.00 „Der kleine Melonen- 


sons rund um die Welt: 18.45 j 
Täglicher Sport bericht; 21.05 
Eine Minate Hebräisch: 21.06 
„Pop” und ähnliches; .22.05 


,Spiele in der Nacht" — Prds-| der Stadt”; 


Verkäufer™; 16.15 Englisch; 1635 
J3er mathematische Detektiv" 
(Wiederholung); 17.00 „Ivrit be- 
Slman-Tow”: „Erledigungen m 


rätsefraten per .Telefon (auch 
23.05 und 00.10). ' 

Sender. H: 

19.00 und 20.00. Nachrichten; 
19.02 und 20.05 ^Vermische No¬ 
ten”. 

MDItiksender: 

Nachrichten: jede 4 Stunde. 

6.05 Mofgenklänge; 8D5., 17.05 
tmd 23.45 Nachrichtenjburnale; 
9.05, Wtmscbprogramni: 1 10X55 
und 11.05 „Welch schöner^Tag” 
mit Sara Dorou; 10.57 Unter- 
brcchung im Chauffieren; 12.05 
Stern mit drei Zacken — die 


BEN JEHUDA: Rohm and the 
7 H oods 

CHEN: The Great Voido Peper 
CINEMA ONE: Four Dcuccs 
CINEMA TWÖ: Sea Gull 
CINERAMA: Snooker 
DEKEL: AEce Doesnt Live 
Here Anymore 

DRIVE-IN: 7.45 - Charlotte’® 
Web; 10.00 Thes 1 Call me Tri- 
nity . _• 

ESTHER: Em mann eile 
GAT: Ara bi an Nights 


RAMAT GAN: 


KINO LILL Y: 730 n. 930 Uhr: 
WR. — Mystery of (he Or- 
gaznsm (2. Woche). 4.00 Uhr. 
Walt Disney — „Schneewitt¬ 
chen”. 


JERUSALEM 


Fernsehprogramm: 

1730 „Fenster" — verschiede -1 GOR DON: Pollyanua 
ne Theben aus der grossen Welt;! HOD: Diamonda 
18.00 Ueber Dichter und ihr 
Werk; 18.30 . bis .20.00 Pro- 
■ gr amm und Nachrichten in ara¬ 
bischer ^jracbe; 20.00 Wissen- 
[ schaft und Wissen — Stress tmd 
Angstzustäjide — während fal¬ 
schen Alarms, bei Kindern in 
G rCnzsi edlungen und deren 
Reaktionen bei TV-Fümen über 
den Jom 'Kippur-Krieg, etc^ 

20.30 sJrfabat”; 21.00 ^O ist 
das Leben" — nut-Ronni Stem- 


LJMOR: Peepers in tbe Hotel 
Rooms 

MAXIM: Las Bidmx t’en rauf 
cd Gnerre.. 

MOGRAB1: Tommy 
| ORLY: Tbe Apprenticesbip 
of Duddy KrawHz . 


ARNON: Bilby 
CHEN: Tbey CaO me Trinity 
EDEN: The Ten Commandments 
EDISON: Tbe Joker 
HAB IM AH: Tbe Tamarind Seed 
! JERUSALEM: The Front Page 
M1TCHEL: Snooker 
ORGIL: Les bidasses s’en vom 
en guerre 

ORION: Alvin Purple 
ORNA: Alice Doesn» live here 
Anymore 
RON: Chinaiown 
SEM1DAR: The Great Gatsby 

HÜFA ’ — 


! zent Frauen in Begleitung ihrer 
j Männer, und 20 Prozent „un- 
j begleitete" Männer ohne Franco- 
35 Prozent sind Neueinwanderer, 
die in verschieden entsprachen .be¬ 
lehrt’ werden. Etwa 10 Prozent 
sind arabischer Nationalität; die¬ 
se Frauen kommen immer 
Begleitung der Männer. 

ln den Ampa-Beratangsstellen 
werden auch Fragen der Konsu¬ 
menten beantwortet und nicht 
bloss Ratschläge auf eigene Ini¬ 
tiative erteil L Die Vorschläge 
nnd Anregungen der Kunden 


Fünftausend Baby-Lachse aus 
Gewässern des schottischen 
Hochlands sind in einem klei¬ 
nen Nebenfluss der Themse zn 
einem Experiment ausgesetzt 
worden, das in einigen Jahren 
das I^ntwangeln unter Londoner 
Brucken ermöglichen soll. Die 
Lachsbrut war in PütstikbebäJ- 
tem zunächst im Flngzeng vom 
schottischen Iuvexness nach 
London und daun im Lastwa¬ 
gen nach Upper Slaughter in 
Öoncestershire befördert wor¬ 
den. Dort wurde die Brot dem 
Floss Eye in einer besonders prä¬ 
parierten Strecke übergeben. 
Die Tbemse-Flussverwaitung. 
Trägerin des Experiments, hofft, 
in | dass, ein Teil der ansgesetzten 
Brut bis zum Jahresende die 
Reise themseabwäns und in die 
offene See an tritt und 1979 als 
ausgewachsene Lachse zurück- 
kehrt und damit die Themse 
zum erstenmal seit ISO Jahren 
wieder zur Lachs-Heimat wird. 


„Rolling Stones"; 12.15- Alles \ Samir, der Witwe des Lechi- 


Bher das ■ Instrument (Mär Co¬ 
hen); 12.40 Programm mit Ar¬ 
nold She rman ; 12.55 „Mlfifär- 
post 1Ö05” (ZSppi Gonh 13.05 

Wkdeihohmgsprpgramin mit; 
Sdilomo Nitzan; 13-55 Mittel-' 
langen für Soldaten; 14.05 und 
15.05 »Zur Mittagszeit” . mit 


Ko mmandanten Jair Abraham 
Stern; unter den Mitwirkcnden: 
ihr Sohn Jair, der nach dem 
Tode seines Vaters zur Welt 
kam, Mdk Jizshak Tamir, Mdk 
Gciila Cohen und vide andere; 

2230 Tafesabschnifih Nacbrich- 

tcu. 


OPHTR: The Ten Ccaamand- 
joents 

PARIS: General KB Amin Dada 
PEER: The Gambier 
RAMAT AVIV: Salomonico. 
Part ff 


ROYAL: The Voyage 
STUDIO: The Tnsansd Seed 

TCHELETi Yöung Frankenshsn 
TELnÄVIV: My Fair Lady 
ZAFON: Scenes fcom a 

W>rn»|j 


AMPHITHEATRE: Thev CaU| 
me Triniiy 

ARMON: Tbe Thief of Bagdad 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


Montag, nachte bis 23 Uhr: ; oder 301 von 8 Uhr abends bis 
King George 28, Tel. 223721 ’ 7 Uhr morgens. 

Jahuda Halevy 67. Tel .612474 . Knpat Cholim „Maccabi'’: 
Räumt Gan und Umgebung: 1 Aerztedkmsi im ganzen Land 
Giwataim Weizmaon 17 j beim MDA. 

Bnei Brak: Pardes Katz. | Knpat Cholim „Assuf”: Tel- 
Jabotinsky 111 j Aviv, TeL 10 t, Gosch Dan. Tel. 

Petach Tikwa: Chafez Chaim 6 i 781111: Bat Jam. TeL 863333: 
Heczlia nnd Umgebung: [Choton: Telefon 843133; Haifa. 

HerzJia. Pitnach, Kjkar De j Telefon 254530. 

j Knpat Cholim Merkasit Tel- 
jAviv—Jaffo, MDA, Mazestr 13. 
;Tel. 101. von 8 Uhr abds. bis 
7 Uhr morgens. Dr. Watts. Al- 


Schalii 

Netanfa: Herd 2, Tel. 28656 
Bat Jam: Balfonr 90 
Choioo: wie-Bat Jam. 


ARMON: The Tbief of Bagbdad! Merkas. 


Beer Schewa: Schikun Dalet.; lenbystr, 50. Telefon 53SSS «nur 


Window Cleaner 
CHEN: Herbie Rides again 
MTRON: The Whore 
MOKJAH: Lc Mouton Enrage 
ORDAN: Wounded Heart 
ORAN: A warm December 
ORION: A Girl CaUed Tigress 
ORLY: Thafs Eatert am ment' 
PEER: Snooker 
RON: Jesus Christ Snpesstar 
SHAVTT: Amarcod 


lafsüberj:- Dr. Marc Dona. Ha- 


Haifa bis 21 Uhr. Massada l.i chaschmouaim 4. TeL 248228. 
TeL 6622S9. ! Buma t Gan. Giwatajphn and 

Nach 2L00 Uhr MDA, Te-i Bnej Brak: MDA. Hagilgalstr. 
Jefon 512233. Kirfat Elieser. 42. TeL 781111 von S Uhr abds. 

■ bis 7 Uhr früh. Dr. Komlosch. 
AERZTENACHXDEENST , (Kinder), Weizmannstr. 33, Gi- 
_ , waajkn, TeL 721621; Hcrzlia, 

fZS**- EpStem 5 ’ Te " I Neve .Amal. Ramat Haschmon. 
kftm 44 j 281. jMittedhmg im Snif Chedera. 

Magen David Adonu Arztei MDA, TeJefou 2333 von 8 Uhr 
Nachtdienst T-A; TeL 292222; J abends bis 7 Uhr morgcuiL 


Ä'iri-. - - - 
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Wenn zehn solche Riesen platzen stirbt die Erde 


ln Bremen lief das grösste 
Sw hilf vom Stapel, das in Euro¬ 
pa je gebaut wurde: ein Tanker 
mit einem Fas sungs vermögen 
'■ r 393.000 Tonnen. Das reicht. 
*oi die Autofähre» einer Mil¬ 
lionenstadt ein Janr lang mit 
Benzin zu versorgen. Der Riese 
ist 370 Meter lang. 64 Meier 
breit und 66 Meter hoch. Auf 
seinem Oberdeck ist Platz für 
Fünf Fnssballfelder. Er hat 22 
Meier Tiefgang und kann — 
wenn er beladen ist — von al¬ 
len europäischen Häfen nur Ge¬ 
nua anlaufen. Auftraggeber des 
Giganten Ist der griechische 
Reeder und Orussis-Schwager 
Stavros Niarchos. 

Trotz der Rekorde fehlt der 
Jubel. Die Taufe des Riesen wird 
nicht gefeiert. Es gibt beim Sta- 
pellanf keinen Sekt, keine .An¬ 
sprache und nicht einmal einen 
Namen. Dean der grösste Tan¬ 
ker der Well fahrt in die gröss¬ 
te TjnkerfFaute der Welt. 

Nach .Angaben des Genend¬ 
rats der britischen Schiffahrt 
sind zur Zeit 36S Tanker mit 
rund II Prozent der Welt-Tan- 
ker-Tortnage auf Abstellplätzen 
stillgelegt. Das Londoner Makler- 
haus Edgar Forrester hat errech¬ 
net. dass es Anfang August so¬ 
gar 500 Tanker waren. 

Erst am 26. Juni dieses Jah¬ 
re» wurde der grösste Tanker der 
Welt, die japanische „Nessei Ma- 
ru” (484.337 Tonnen) von der 
Werft beim Auftraggeber abge- 
liefert und ging sofort danach in 
der Bucht von Kure vor Anker, 

Und am 29. Juli unternahm 
die „Wilhetmine Essberger" der 
Hamburger Reederei John T. 
Essberger ihre Jungfernfahrt von 
der Kieler Howaldtswerft direkt 
in die Geringer Bucht an der 
Flensburger Förde — der deut¬ 
schen Tankerhalde. Dort düm- 
pelt sie nun. ohne je einen Trop¬ 
fen Oel im Tank gehabt zu ha¬ 
ben. und kostet die Reederei ca. 
7000 DM am Tag. Neben ihr 
liegt ihr Schwesterschiff, die 
.Jobn Angnstus Essbcrger”. die 
schon vorher im deutschen War¬ 
tesaal für Supertanker Platz ge¬ 
nommen hatte. 

Die Erdölgesellscbaft Shell hot 
für ihre nutzlos gewordenen Gi¬ 
ganten bei Labuan. einer Tosel 
von Nordwest-Bomeo einen An¬ 
kerplatz ausfindig gemacht, für 
den sich bereiLs 30 Schiffe an¬ 
gemeldet haben. Sechs liegen 
schon dort. 

Der Schlüssel zum Geheimnis 
der Super-Pleite der Super-Tan¬ 
ker liegt in ihrem Super-Erfolg: 
Nie wurde in der Schiffahrt mehr 
Geld verdient als Anfang der 
70er Jahre in der Tankreederei. 

Mit einer einzigen Reise konn¬ 
te ein Supertanker bis zu vier 
Millionen Dollar Gewinn ein fah¬ 
ren. Und das Geschäft schien 
unaufhaltsam zu wachsen. Denn 
unaufhaltsam wuchs der Oeldurst 
dieser Welt, unaufhaltsam wuchs 
der Energieverbrauch der Indu¬ 
strie - Nationen, unaufhaltsam 
wuchs die Notwendigkeit, Oel 
aus einem Winkel des Planeten 
in den anderen za befördern. 

Reedereien und Oelgesellschaf- 
ten machten sich daran, den Oel- 
verbraoeh der Welt für die kom¬ 
me öden Jahrzehnte hochzarech- 
nen und bestellten die für den 
Transport notwendige Tonnage. 

Dann kam die Oelkrise. 

Ueber Nacht wurde weniger 
Oel gefordert, über Nacht wur¬ 
de das Oel teurer und deshalb 
weniger gekauft über Nacht ver¬ 
brauchten die Industrie-Nationen 
weniger Oel und schalteten auf 
andere Energie-Quellen um. 

Sowohl 1974 wie 1975 — so 
hatten die Experten errechnet -- 
müssten 10 Prozent mehr Oel 
über die Weltmeere trapsportiert 
werden wie im Jabr znror. Tat¬ 
sächlich betrug ter Zuwachs 
1974 ein Prozent und 1975 null 

Prozent. ^ r 

Die Tänkertounage aber wuchs 


WOHIN SEHT HAH ? 

WOHIN SIE «cb ton« 
gehen, verfangen Ste toeofl 

X£KA KAFFEE: Ec w 
der Rede. 
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Europas neuer Supertanker ist 370 Meter lang. Sieben Boeing 707 hätten hintereluandergestelU auf seinem Oberdeck Platz. 

Der Riese aus Bremen ist 64 Meter breit and 66 Meter hoch. 


in dem gleichen Zeitraum von 
210 Millionen auf 260 Millio¬ 
nen Tonnen an. 

Der Tanker-Boom war geplatzt, 
die Misere war da. Rund 50 
Millionen Tonnen Ladekcpao- 
ilit waren zuviel auf dem Markt 

Damit ist eine der stürmisch¬ 
sten und gefährlichsten techno¬ 
logischen Entwicklungen der Ge¬ 
schichte jäh zum Stillstand ge¬ 
kommen. 

Noch 1955 umfassten die Tan¬ 
ker höchstens 50.000 Tonnen. 
20 Jahre später aber gab es ei¬ 
ne Armada von 1500 Super-Tan¬ 
kern bis zur achtfachen Grösse 
gegen die die ..Queen Elizabeth" 
wie ein Beiboot wirkte. Nach 
japanischen Reissbrettern war 
bereits der eiste Megatonnen- 
Tanker fertig — mit einer Was¬ 
serverdrängung von 1.250.000 
Tonnen. 

Die Tanker waren die grössten 
VehikeL die je von der Mensch¬ 
heit erbaut wurden. Und es wa¬ 
ren die gefährlichsten Fahrzeu¬ 
ge, die die Menschheit je ge¬ 
kannt hotte. Denn bei voller La¬ 
dung birgt jeder Supertanker ei¬ 
ne Sprengkraft von zwei Atom¬ 
bomben. Und wenn nur zehn der 
andertholbtausend Supertanker 


gleichzeitig au«; laufen würden, 
j müsste die. Erde sterben. Denn 
j ihre Ladung würde in die Ozea¬ 
ne Qiessen, dis Meere mit einer 
OeLschicht überziehen, und die 
See könnte keinen Sauerstoff 
mehr produzieren. 

Die Gefahr einer solchen öko¬ 
logischen Tanker-Katastrophe 
war und ist unmittelbar. Denn 
die Schiffe smd so gross gewor¬ 
den, dass kein Hafen sie mehr 
aut nehmen, kann. Ihre, Mann¬ 
schaft fährt mit Motorrollern 
vom Bug zum Heck. Ihre Kraft 
ist so gewaltig, dass sie beim 
Manövrieren fünf Kilometer 
biniichen, bis sie zum Stillstand 
kommen. — Als kürzlich ein 
250.000-Tomten-TaDker zu früh 
acht krokodildicke Ankerketten 
warf, rissen sie in drei Minuten. 

Die Supertanker jagen Ober 
die kürzesten und gefährlichsten 
Routen der Weit; an einigen Stel¬ 
len im Aemtel-Kanal haben die 
Ungetüme nur 50 Zentimeter 
Wasser unter dem Kiel. Der Ka¬ 
pitän eines 200.000-Tonnen-Tan- 
kers meldete dort schon einmal 
Boden beriihrung. 

Die Gefahr, dass es In dieser! 
Situation zu Schiffskatastrophen [ 
kommt, hat doppelte Ursache: | 

Einerseits hat die Schiffsbau- 


lechntk mit der explosionsarti¬ 
gen Entwicklung im Tankerbau 
nur bedingt mitgehalten: Die 
Rippe ns LruktUT d. ersten 200.000- 
Tcmneu-Tankers war immer 
noch dieselbe wie bei den Stan- 
dard-18.000-Tonnen-Tanfcem der 
Nachkriegszeit. 

Andererseits • lässt die Renta- 
hih'tätsrechnung jeden .Tanker 
in der zweiten Generation zur 
Gefahr werden: Ein Supertanker 
bindet mindestens ein Kapital 
von 20 Millionen Dollar. Die 
Summe wird meistens mit zehn 
Prozent an gezahlt. Rest und Ge¬ 
winn müssen in 15 Jahren Le¬ 
bensdauer beim ersten Eigner 
eingefahren werden. Anschlies¬ 
send werden dann Tanker fast 
ztxm Schröüpreis an kleinere 
Reeder verhökert, die unter bil¬ 
ligen Flaggen fahren und es 
mit den Sichexheitsbestimmun- 
gen nicht mehr so genau neh¬ 
men. Spätestens 1982 wird es 
daher auch Supertanker auf der 
Welt geben, die in der zweiten 
Generation zu solchen Seelen¬ 
verkäufern geworden sind. 

Welche Gefahren dann dro¬ 
ben. lässt rieh an regionalen Ka¬ 
tastrophen ablesen, die es beute 
schon gibt So lief im Januar 
1975 der 265.000-Tonnen-Tan- 
ker „Showa Maru" auf Grund. 
Der stählerne Leib platzte auf 


wie eine Einkaufstüre. In Sekun¬ 
denschnelle waren 800.000 Liter 
Oel ausgelaufen. Monate arbei¬ 
teten die Haferrbehörden von 
Singapur mit Spezialscjiiffen dar¬ 
an, dass Oel wieder aus dem 
Wasser zu pumpen. 

Ein anderes Beispiel: Im Au¬ 
gust 1974 rammte der Tanker 
,A1 Fötmtas" den LÖscbkopf IV 
an der Odpier in Wilhalmsha- 
ven. Aus der Ueberlandleitimg. 
die zum Rhera-Rahr-Gebiet 
fuhrt, und aus der ein Viertel 
des Oels ins Landesinnere ge¬ 
pumpt wird, das die Deutschen 
verbrauchen. ergossen sich 
500.000 Liter in das Wasser des 
Jadebusens. Der Schaden be¬ 
trug 20 Millionen Mark. 

Der schwerste Zwischenfall 
aber geschah. 1967 in der Nord¬ 
see südlich d. Seil ly-Inseln. Dort 
havarierte die ..Torrey Canyon", 
ein 128.000 Torrner unter libe¬ 
rianischer Flagge., mit Felsbrok- 
ken und brach auseinander: 
120.000 Tonnen Oel ergossen 
sich ins Meer. Noch heute, acht 
Jahre spater, ist der Küsten¬ 
strich von der UneJiicksstelle. 
tot wie Mondgestein. 

Wegen solcher Unglücksfälle 
nennt der Engländer' Gardner 
Millryoy die Tankerfkitte „die 
grösste Gefahr für die Mensch¬ 
heit nach der Atombombe”. 



Allein die Schraube des grössten in Europa gebautes Tank 
hat ein Gewicht von 52 Tonnen. Sie wird von einem 45 000-P 
Motor angetrieben. Um das Ruder des Riesen aus Bremen 
bewegen, wird die Kraft von 10 VW-Käfer-Motoreo beooti: 
Die Höchstgeschwindigkeit des Tankers beträgt 16 Knoten Bei 
Ban des Schiffes wurden 180 Tonnen Farbe und Kooserrieruc 
mittel tmd 51 000 Tonnen Stahl verbraucht. 


Juedische Besorgnis ueber PLG-Buero 
m der Stadt . Mexiko-City 


Jüdische Repräsentanten der 
Gemeinden und Organisationen 
in Mexiko selbst, aber auch Ver¬ 
treter der jüdischen Verbände 
und Institute überall auf der 
Welt geben zur Zeit ihrer echten 
Besorgnis darüber Ausdruck, 
dass der Bimdespräsident von 
Mexiko .Luis Echeverria. der 
„Paläs Lina bef rei ongsorgan isa ti on" 
gestattet hat. ein Büro in Mexi¬ 
ko zu eröffnen. Die Genehmi¬ 
gung war vom Präsidenten er¬ 
teilt worden, nachdem er sich 
trat dem Terrorislenchef Arafat, 


Mexiko und darüber hinare» au 
in den Nachbarländern vorher 
■ci werden können, sodass » 
Z„W solcher Attentate wach; 
wud Schliesslich hat Med 
sowieso seine eigenen 
tr.it Terrorakten, die von lol 
len Revoluüonsgrtippen dun 
cc'ULrt werden, sodass es da 
seht schwer sein wird, fest 
stellen, von welcher Sexte 1 
diese oder jene Aktion gepl. 
vDu durchgeführt worden 
meinen die jüdischen Reprä* 
lanien. 

I nzweifelhaft werden die 


vor dem mexikanischen Staats 

besuch in Israel, getroffen hatte, j disehen Organisationen ver 
Die Vertreter der jüdischen J eben, durch neuerliche loteni 
Verbände befürchten, dass durch' tion bei Echeverria eiw Äiv 
ein solches Büro, das ja dann [ rung des Beschlüsse*, herbei 


als Deckung für jede Form von 
verbrecherischer Tätigkeit die¬ 
nen kann, Terrorakte gegen jü- 


ftihren. obwohl allen Beteilig 
ziemlich klar ist das.« der I 
sident kaum dazu zu baue 


dische Einrichtungen in ganz sein wird. 


f-m’i 


Jerzy Edigeygy 
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„Aber was hat das mit ihrem Eintreffen in Szcze¬ 
cin zu tun?" 

,Jch bin gleich-soweit. Meine künftigen Schwie¬ 
gereltern gemessen allgemeine Hochachtung. Vielleicht 
sind es Menschen mit etwas veralteten Grundsätzen. 
Aber dafür wohlhabend. Sie haben beschlossen, uns 
in den ersten Jahren unter die Arme zu greifen. Wir 
bekommen Wohnung nnd Auto; meine Frau erhält 
einen bestimmten Betrag für persönliche Ausgaben 
und Kleidung. Sie müssen zugeben, dass es in die¬ 
ser Situation nicht in meinem Interesse liegen konn¬ 
te, einen Skandal heraufzubeschwören. Ich befürch¬ 
tete aber, dass es dazu kommen könnte. Hanka, 
Fräulein Wroblewska, ist ja so unbeherrscht. Aus¬ 
serdem... Ausserdem ist sie im Besitz meiner Briefe." 

„Was für Briefe?” 

„Es war mein Fehler. Ein ernsthafter Fehler, den 
ich mir bis heute nicht verzeihen kann. Ich habe 
mich wie ein rorznüsiger Junge benommen. Ein Jahr 
vor Abschluss meines Studiums war ich zu einem 
zweimonatigen Praktikum in Slask. In der Batory- 
HUtte, wo ich jetzt ;u beite. Damals war ich so leicht¬ 
sinnig, an Fräulein Wroblewska ein paar Briefe zu 
schreiben. Natürlich habe ich darin mit keinem Wort 
von einer Heirat gesprochen, aber Inhalt und Form 
dieser Briefe waren so absefasst, dass sie falsch ver¬ 
standen werden konnten, wenn sie meiner Verlobten 
oder den künftigen Schwiegereltern in die Hände 
fielen. Ich möchte aber alle Missverständnisse mit 
der Familie, in die ich aufgenommen werden will, 
vermeiden.” 

„Sie erwarteten also, dass Fräulein Wroblewska 
Sie mit diesen Briefen erpressen würde?” 

„Erpressen ist nicht der richtige Ausdruck. Sie 
mass dem Geld kein besonderes Gewicht bei. Uebri- 
gens wäre ich nach meiner Heirat sogar bereit, ihr 
eine Summe zu zahlen, um meine Ruhe zn haben. 
Natürlich in vernünftigen Grenzen. Die Briefe muss-. 
re ich dagegen zurück haben. Ich befürchtete, dass 
sie Lärm schlagen würde, wenn sie von meiner be¬ 
absichtigten Heirat erführe. ,Wohlmeinende’ Mitbür¬ 
ger könnten ihr von meinen Plänen erzählen. Hanka 
war stets von einer Bande verschiedener Individuen 
umgeben, die mir bestimmt gerne geschadet hätten, 
und sei’s nur so aus Sport Also, ich wiederhole, 
ich hatte Angst, dass die Wroblewska, wenn sie von 


alledem erführe, eines Tages die Briefe in einen 
grossen Umschlag stecken und sie an die Familie 
meiner Verlobten schicken würde. Ich beschloss, 
diese für mich so wichtigen Dokumente in die Hand 
zu bekommen, und bin deshalb nach Szczecin ge¬ 
fahren.” 

..Um Fräulein Wroblewska zu sehen und ihr die 
Briefe wegzunehmen?” 

„Nein. Sehen wollte ich sie nicht. Ich habe nicht 
die Nerven, um mir hysterische Szenen anzuhören. 
Ich hatte den Schlüssel zur Wohnung.’ Banaszldewicz 
griff in die Tasche und holte einen Ring mit einem 
Schlüsselbund hervor, häugte einen Schlüssel ab und 
reichte ihn dem Leutnant. „Bitte, Sie können sich 
überzeugen, dass ich die Wahrheit sage. Der Schlüs¬ 
sel passt zur Wroblewsld-Wohnung. Ich wollte die 
Wohnung betreten, wenn niemand da ist, und die 
Briefe mitnebmea. Ich. wusste, wo sie versteckt wa¬ 
ren.” 

„Das wäre Diebstahl gewesen.” 

„Wieso!” rief der Ingenieur empört. „Ich hätte 
ja nur die Briefe genommen. Ich habe sie selbst ge-' 
schrieben. Mein Recht, sie' zurückzuholen.” 

„Wozu haben Sie sie dann geschrieben?” 

„Ich habe bereits zugegeben, dass es leichtsinnig 
war. Aber es wäre ja auch dumm gewesen, ein 
halbes Jahr vor Abschluss des Studiums das Mäd¬ 
chen zu wechseln. Und gerade zu diesem Zeitpunkt 
begann sich ein junger Arzt am Fräulein Wroblewska 
zu bemühen. Heute sehe ich, was für ein Fehler das 
war. Aber es ist nun einmal geschehen. Es war be¬ 
quem mit ihr, und wenn sie auch nicht schön war, 
so hatte sie doch ihre Vorzüge. leb sage Ihnen das 
so von M ann zu M ann. ” 

„Sie gingen also in die Wohnung und holten sieb 
die Briefe?" 

„Eben nicht Ich kam frühmorgens in Szczecin an. 
Gefrühstiickt habe ich im Reisebürocafe. Ich esse 
dort immer. Es gibt da vorzügliche Salzbrezeln. Die 
Serviererin muss sich meiner noch erinnern. Dann 
ging ich in die Buczekstrasse. Ich wusste, dass Frau 
Wroblewska um diese Zeh schon in ihrem Büro war. 
Aber die Tochter musste noch in der Wo hnung sein, 
weil dort Licht brannte. Im November ist es um 
acht Uhr früh noch dunkel.’ 

„Die Fenster gehen auf die Strasse?” 

.Ja. drei Fenster. Etas Zimmer mit zwei Fenstern 
und die Küche mit einem. Als ich auf der anderen 
Strassenseite stand, konnte ich das Licht genau se¬ 
hen. Ein paarmal beobachtete ich sogar Fräulein 
Wroblewskas Schatten, wenn sie durchs Zimmer ging. 
Ich wartete, dass sie das Haus verliess, um dann die 
Wohnung rasch zu betreten nnd die Dokumente mit- 
zurtehmeiL Ich stellte mich tatsächlich in ein Haus¬ 
tor. um nicht nass zu werden, als cs stärker zu regnen 
begann ,und habe sehr lange gewartet. Als ich weg¬ 
ging. war es schon fünfzehn nach zehn.” 

„Und warum haben Sie verzichtet, noch länger tu 
warten?" 

..leb bin zu der Schlussfolgerung gekommen, d ass 
Fräulein Wroblewska an diesem Tage wahrscheinlich 
keine Vorlesungen hatte und sie bei dem schlechten 
Wetter das Haus nicht verlassen wollte. Um elf hatte 
ich aber eine Verabredung in der Hochschule mit 


> 


einem Professor. Vorher musste ich noch ins 
kanaL um mein Diplom abzuholen. Ich haue n 
Abschluss des Studiums nur eine provisorische 
scheinigung. bekommen." ’ 

„Gingen Sie gleich zur Technischen Hochschu 

„Ich habe ein Taxi genommen und bin hii 
fahren.” 

„Um wieviel Uhr waren Sie dort? Können Sie 
an die Nummer des Taxis erinnern?” 

„Die Nummer weiss ich nicht mehr. Es war 
Opel Rekord. leb nehme an, dass sich der Ws 
leicht finden lässt. In der Hochschule war ich ges 
halb elf.” 

„Wer hat Sie dort gesehen?" , . 

„Die Angestellte im Dekanat, bei der ich in« 
Angelegenheiten geregelt habe. Ich traf dort, an 
einen Studenten, dep ich kenne. Er heisst Mieczydl 
OstachowskL Gesprochen habe ich nicht mH & 
wir grössten uns nur, weil eris eilig hatte. Er «i 
sich sicherlich daran erinnern. Punkt elf war ich f 1 „ 
Arbeitszimmer beim Professor. Der war noch hfa j j 
da. Kam fünfzehn Minuten zu spät. Ich imtriuii 1J V* 
mich solange mit dem Assistenten. Die Unterredii 
mit dem Professor dauerte fast bis dreizehn Ul - 
Dann bin ich noch einmal ins Dekanat gegangen, o 
mir das Diplom abzuholen. Dort musste ich et* 
falls warten, weil noch andere Interessenten vor Jt - 
wareu. Sämtliche Formalitäten haben meine Zeä ) 
zwei Uhr in Anspruch genommen. Mittags ass-if 1 
in der Gaststätte des Reisebüros und fuhr mit. 
nächsten Zug nach Koszalin. 

„Und die Briefe?" 

> Jch hoffte auf mehr Glück bei meiner Rückfal 
nach S'ask. Leider ist das jetzt nicht mehr, akt?® __ 

Ich Fürchte, kompromittiert zu werden. Das, ?® " • 
fatal.” ■ - r\ 

Der Leutnant hörte sich den Bericht des .jtngj \fj r 
Mannes in aller Ruhe an. Die Stenotypistin hat©-®* 
rere Seiten mit den Aussagen beschrieben. Banaszto *’**■ 
wicz las sie durch und unterschrieb. Vorschrfftsmas* 
jeweils eine Unterschrift unten auf jeder Seite. 

»Sie.werden verstehen, dass wir Ihre Aussagen ei ■: .. 1 
überprüfen müssen. Bis dahin bleiben Sie zu utfjet 
Verfügung.” 

„In Haft?” * . .--:V ■' ; 

Der Leutnant lächelte. ^Leider haben wir, fc?“ . 
Sonderaufenthaltsräume für Interessenten Ihrer Ai m j 
Wir werden uns bemühen, dass es nicht so \ 

dauert. Wenn Sic’s bezahlen, bringt Ihnen ein Mj . *1 
arbeiter etwas zu essen. Vielleicht sogar aus f* ’ : 
Kantine. Das ist alles, was ich für Sie. tun ^ 

Wenn eine Einzelzelle frei sein sollte, lasse ich S 
dorthin-schaffen.” 

Diesmal versuchte Banaszldewicz nicht einuisl' - 
protestieren. Ruhig und gesetzt verliess er - das 
mer in Begleitung eines Milizionärs. 

„HeiT Leutnant, können Sie's nicht so einrichtßfl 
sagte die Stenotypistin, während sie ihre Sachen 3 
sammeniegte, „dass man den Mann wenigstens c 
paar Tage bierbehält? So ein verlogener Keril W*« 
über seine Verlobte geredet hat, die zu seinem NI^. 
und seiner Karriere passen sott. Ich dachte, ich " 
telaut herausplatzen.” 

{Fortsetzung folgt) 
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Chaim Herzog: in Israel ist Aegypten will Atoimacht werden 

vieles JtgjpQpHlllgfljgjljP| Salat bildet Rat hier Kernenergie 

° »Israel hat die Atombombe**,: Von unserem Naboet- 1 tren am ägyptischen Mmclmeer- 


Von RICHARD Y.AFFE 


»Israel hat die Atombombe",- 

um die BcziehBasen-zu Amcri- Von RICHARD YaFFE .{der sei es. die beim Volt das ^ ' 

ka handelte: Mosche Dayaa di- - !grösste Unbehagen ausgdö* ha- m '. 

rigierte alles. was mit der Lan- Wechsel zu schaffen. Emspre-i be und die zu den stärksten pen °?? Cft w *j ireBd i 

desverteidigung: ■ zusammenhing cbendc Gesetzesvorlagen. die vor j Protestbewegungen geführt ha- 5r bo< ^ > ^ m J T] l: T e: “ '! 

und Pmchas Supir war Wirt- allem auf eine Aenderung des be. Es erkläre auch, warum ein ^ ^ ! 

Ähafts-Boss. Jeder war absoiu- Wahlsystems abzielen, lägen deriund derselbe Minister 25 Jahre ?***' -Z ,. r ? ich *? VVas “ lD f-| 
ier Herr in seinem, eigenen Re- Knesset bereits seit langem vor,! in seinem Ami verbleiben kann- {?*| v ^ c,ffenI ^ hle Wissenschaft- j 
vier irod hütete sch. den Fuss begegneten aber dem stärksten t« und dass ein der Opposition ^ cbe ..£° n " ber den S “ nd der ; 
ins Nacbbarrevier zu setzen. Da- Widerstand, derer, die von dem I angebörender Parteiführer fMe- ? rael, f ch f n A,om J° rachun ? *1 


Israel hat die Atombombe",- Von unserem Naboet- (tren am ägyptischen Mittelmeer- 
diese Nachricht geisterte bereits- Korrespondenten |ofer. Dieses Versprechen blieb 

vor dem Secfc-stagekrieg vom! .ALBERT SCHNEIDER j bisher unerfüllt, zum einen we- 

Jtmi 1967 periodisch währendj - gen finanzieller Bedenken des 

der hochsommerlichen ..Saure- [ Gleichzeitig berief er jedoch ei- US-Kongres&es, zum anderen 
Gurfcen-Zeit" durch die Weit- j neu zehnköpfigen sogenannten wegen des latenten Misstrauens 


presse. Der' kürzlich in Washing- j ..Obersten Rat für die Anwen- über die tatsächliche Verwcn- 
tou veröffentlichte Wissenschaft-) düng der Kernenergie". düng der Energie. Westliche Ex- 

liche Report überden Stand der! Die Kernforschung geht am penen sind sich jedoch-darüber 
israelischen Aiomforschune in j Nil zurück auf d. Fünfzigerjähre. einig, dass Kairo durchaus Atom- 
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aJmajor Chaim Herzog, 
er Frontfcommandaat 
ilischen Armee, zur Zeit 
ter und (als Nachfolger, 
f Tetoa) Israels Haupt-1 
vor den Vereinten Na- 
>t davon überzeugt, dass 
itärischen Rückschläge, 
:l in den ersten Tagen] 
berkrieges erleiden muss- • 
Mängel der israelischen! 
l'di* Jj-,* S^praxis und. letzten En-! 
‘^tfdJe Eigenart des israeli- 
■ -ahUystems zurückzufüh- 
. 1 . In einem, dem ..Lon- 
ish Chronicle” gewähr-! 

. ■view erklärte Botschaf-j 
■...og, die israelische Re-j 
- -iraxis habe zur Bildung 
tdezn ,jnitielalterliehen j 
■. iT geführt, die ein selb- 
.. und von jeder parla- 
:hen Kontrolle befreites 
in fuhren. 

-tm lernen Kriege habe 
olche „Baronate” gege- 
da Meir war die unbe- 
Herrin der Aussenpo- 
•esoodere soweit es sich 


zu komme dann auch noch, dass ! jetzigen Zustand am meisten pro- ! nacbem Begin) seine Pand acht *?* ^° r VOn DÜDOOa ^tte Se«t damals besitzt das Land m j bomben produzieren konn:e. 
in Israel die .vom Volk in iie| filieren. Mal von einer Wahlniederlage in ® ffenkrad ^ senöseres Gewicht. Inchass zwtscfaen Kairo und Is-j wenn cs sich die noogen Finanz- 

Knesset gewählten Abgeordneten' Botschafter Herzog erklärte in die nächste fuhren konnte/ohne ** **? einnehmende mail«, rm jahrelangen „Sp*T-|mmeI und Fachlentc Mr^ ver¬ 
sieh nicht den Wählern, sondern diesem Zusammenhang, nicht dabei seine Strflum: rinznbüssen. Wissenschafüer gebieL Nummer ems . einen Als Hilfsquelle bietet 

ihren Parteileitem verantwort- nur das israelische «in Hi«* r.her mch - dass l5rad hochstwahr- aktor. Er war das strategische sich dabei vor allem Indien m. 


ihren Parteileitrm verantwort- nur das israelische Wahlsystem, Auf sem letztes Buch über 
lieh fühlen. I auch das Steuerwesen bedürfe den Jom Kippur-Krieg hinwei- 


scbeinlich über bis zu zehn je- Ueblingsspielzeug des verstorbe- Auch der libysche Müitärdikta- 
derzeit einsatzfiibige A-Bomben neu -Rais" Gamal Abdel Nasser, tor Oberp Moammer Gaddafi 


Wozu dieses System der Mi- : einer (inzwischen in die Weae send, erklärte Herzog, viele der S“™* 6 ^ T u l « 

ms«r- und Pnrieiboni™ Hhrnn i gnkileKnl dnrcbdrinpc™^ SL Oingfc dh <r hi «ratm Euch ™.M “*!’.^ r “ r S™» drc.s- Doch bl,eb „ nets hn «hon a n S etu^,R er wo!- 

könne, habe sieh zun, Beispiel j form, vor allen, schon deswegen, kritisiert habe, seien indischen C “ er <l*r Japannehen z, S e Sp,eiere, seines D.rctws. l c SK; b » V«ntld»i «!- 

Rezeieu als sich »a M «h I kJ... _ aadl Hiroshima abgeworfenen des mit einer Deutschen verfiel- rer A-Waffen-Plane der Hilfe 
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gezeigt, als sich .herausstellte, weil es ein ..moralisches Klima" anders und besser geworden. Da- M,TOSQin,a aPgewortenen j aes mit emer uemsenen vemei- rer A-wauen-nane uer n.ue 

da« die Mitglieder des Aus- geschaffen habe, m dem jeder zu gehöre die Wiedereins^llung v ' rf ' ,st - | rneten hochbegab,er, Wissen- New-Delh« versmbem. 

wärtigen Pariamcnts-Ansscfausses versuche, das Gesetz au omge- säe]« - erfahrener Offiziere. Was ^ . . . , , «hafüc« and »methsen Af.w- D,e Gefahr das,sarf dn*e 

von den (den, ägypriseh-syn-! ben. Als ebenso uagesnnd habe ihm allerdings nach wie vor Sor- D«se Nachnch, schreckte den «ers Protesor Achmed Red We,se A-Bomben ,a dm Hand 

sehen Angriff vorausgehenden) 1 sich das unflexible und verknö- g. berehefAei das Nachlassen Y ab,sch “ Israels. | Tonrict,. Nach dem verlorenen emes ^berechenbaren ®rne- 

arabBchen Trappenionzenimtio-! cherte Gewerkschahs^ysmm er- der mflidiriseben Disaiplm. anf Aegpptea. aorapt aus semem ato- Sechstageb.es genetm d,e An- grosses m arabgehen Hm«r- 

om erst ganze *ebs SmndJwoesen. das dem Leben in Is- die er schon vor dem IWege hin- Dornroschenscniaf Wab- lagen von Inchass m,nen m das iami Aegyptens gela ngen Lona. 

nach Kriegsausbruch in Ceont-Irael seinen Siempel anfgedrOctl gewiesen habt die aber immer rcD ? ’ s ™' '“»■ «“ buch aus t,efgeslaffel.e nuhmnsche Stwrr- ren tneb Pmsjdent Sada, mm- 

□is gsem wurden. Schuld ab Ihr« npd hinter der 2ei.%nrüci-1 noch nicht ansgemem worden “=>" I«“ 1 ™ f™” d ' n - der & h * 1 T ? rt f 

■ 1 Unterzeichnuus des weltweiten und verloren dadurch völlig an erwähnten Entschlüssen wie die 


diesen Miss fänden trage neben ] geblieben sei. . 

der ministeriellen Selbstherrhch-j fehler, die auf diesem und ] haltlos anerkaant werden.'dass AtomwÄensperrvemages bis-1 Bedeutung. Gmahr mn« atom^ Ueberge- 

koii und der parteipolitischenIanderen Gebieten anf höchster die Regierung Rabin in klarer Acgjpten bis-, ,. ,L ^ 

Boss-Wirtschaft »or allem ancb Ebene gemacht wunlen. hätten. Erkenntnis der historischen Ge- » d« Emnchnmg emer Zu den Al.tbrmgseln des vor verlangt von *»» » 
da, (auf dem Prinzip der Ver- so erklärte Botschafter Herzog. gebenheMeo and der sich daraus tanwafhnfrweo Zone ,m ge- «nein Jahr aus dem Amt ge- manen Beratergreirnttm bu En. 

hältniswahlen bernhende) Wahl- in jeder anderen watliehep De- ergebendenFolgerungen. es stand- s “ Ie b M.tleloieerraum cm. -|pgw fruberan amerAamschen de Aususteme vollständige U^. 

System-das der Bildung von klei- mokraüe zur sofortigen Demur hrrit verweigere, sieb mit den Staatscbef Aawar Sada. Präs,dealen Rrahard Ntzon be, bers,ch, über d,e &gebms* der 

nen SpUomparteien Voracbnb Sion der verantwortlichen Mim- Arabern arfAbmuchungen ein- s « bi = , d '« m “!, ner " um P tale " “ d “ 

leiste. ‘ Ster geführt, m Israel wurden sie -zulassen, die sich nachteilig auf Vorschlag, warne Israel, vor der NB gehörte auch das Verapte- ^bung. Damcn mT^ er vor oer 

-Hera« erklärte, er bemühejeinfach zu den Akten gelegt, 'die Sicherheit Israels auswirken Anwendung der A-Bombe und Chen der L,eferimg amerikam- d.csjahngrn UN-Vollversamu,- 

sich, im Bunde mi, anderen. Gerade diese Unantaslbariteit | könnt«. versprach, sem Land werde ntebt sehen Brennstoffes für neu zu lang m New York cheses Thema 

ernsthaft darum, hier einen I der - einzelnen Kabmettsmitglie-1 als erries Kernwaffen anu-enden. emchtende znahe Kerakraftzeo- eraeM aufgre.fep. 


sei. .Andererseits müsse vorbe- 


ISRAEL-OPER 

mderin und Direktorin: Edis de Philippe * 29.Saison 75/76 

FEBERLTCHE SAKONEROEFFNUNG 
M ‘ ISRAELPREMIERE 

EL AVIV: September: 7, 9, 13^ 17. 28. 

ATFAj 11.9. v— .Arnum*’’ — JERUSALEM: 22.9. — Blnjeue Ha'uma 
EL AVIV: Oktober: 1. t, 1L, 20.. 26. 

L AK M E 

"Oper von Leo Delibes 

ir%enü ALEXANDER TARSE3 — Choreographie: XAAKOV KLL'SK 
lorieiter. Dr. H. PESKUS — Bühnen bflib JECBEZKEL GOLD MANN 
Mumez EDITH MEJSL-BERNHARD — BeJrocbnmg: SCHEWACH LEWIATAN 
: ter Mitwirtirog der Opernsänger: ESTHER BAUMVEL — JUDITH LYNN — 

E STEPANO — SCARPINATI — BEN SCHACHAR — MINTOV — SCHMUELl 
LONDIS —-BIBIANA GOIDENTHAL — IDA GRÜNBERG — CZIORNY — 
JSE — Ort der Handhmg dieser ezoti sehen Open Indien - 

is Musical von Kern and Hammer stetn K wird mit grossem Erfolg fortgesetzt 
- EL AVIV: 8.9. — 16.9. — 20.9. — 23.9. — 27.9. — 30A j- 
; ZL AVIV: 4.10. — 8.10. — 13.IÖ. — 18.10. — 25.10 — 28.10. 

SHOW B0AT 

s Musical, dass das P u b likum eroberte und von den Kritikern mit Lob aufgenom- 
-. in, wurde * 

ei Aviv: 21.9. — 14.10 — Haifa: 16,1». -- „Armon”-Saal 

IADAME BUTTERFLY — Pucciiti 

ter Mitwirkung von SUSAN EICHELBERGER — FILIPPO DE STEFANO — 
ORDECHAI BEN SCHACHAR - 

e) Aviv: 24.9. — 5! 10. — 12.10. 

1RAEF1N MARIZA — Operette von L Kalman 

* unterhaltsame, hörige Aufführung, die bereits von 70.000 Mnsikaliebhabern 

: sehen winde. • >_ 

wirken mit: MIRIAM LARON — SCHWARZ — KAHANA — BEN 
JIACHAR — NOEMI PINKUS ' 

el Aviv: 25.9. 29.10. 

tÄ TRAVIATA - op» von Vertn 

iter Milwirkttog von ESTER BAUMVEL — PHILIPPO DE STEFANO — 
iORDECHAl BEN SCHACHAR • j ' 

\ ’ 

wderrorsteUongen des Meisterwerkes der Italienischeu Oper 

cl Aviv: 22.10« -— Jernsalem: 27.10. — Binjene Ha’uma 

FIGAROS HOCHZEIT 


— Opera beffa von Rossini 


indertfienst für da Katterabnb Allen by X, Tel Aviv, TtL 57227 . 
SRUSALEM; Bea-Nabn — HAIFA: Kopat Makkabi — Fartostcin. 


I Der Hund in Bibel, Altertum und im heutigen Leben: 

»Der beste Freund des Mensehen« 

1. | Numero-Zwei das Halsband denkt er einen Augenblick nach , Rate ziehen... 

DER HUND ALS VERRÄTER I 3im um, höchst dauerhaft und i und Tuet hinzu: .Es gibt nur! 

: AN SEINEN MUTIEREN { aus Leder gemacht und mit bron- j eines, was uns in unserer Arbeit j Die zweite — wichtigere — 
i zener Schnalle versehen. wirklich stört: das ist ein klei- Frage ist aber: Fördert die ..Lie- 

Die beiden grossen Kulturvöl-1 uer Hund innerhalb der Wob -1 be zum Tier" überhaupt das Ent- 

’ ker der Antike — die Juden und I 2. nnng. der wie ein Besessener j sieben echter Liebe zu einem 


■die - Griechen — halten keinej DER HUND.ALS WÄCHTER;Lärm.doacbL’’.. .■ 

• guie Meinung v*on den Hunden. I GEGEN BOESE MENSCHEN 
Eine Ausnahme bildet die be-! | ' ■ 3. 

. eindruckende Episode der Odj's-! Eine andere brasilianische Ge-;' DER HUND ALS 
•see. in welcher der . sterbende I schichte, dieses Mal keine er-1 LIEBESOBJEKT UND ALS 


irra .doacbL'*.. „■ ! Mitmenschen? Genau das ist -.i 

i bezweifeln. Denn für einen gros- 
3. ! sen Teil der Kinder, die Hun- 

DER HUND ALS | de haben, vermengen sieb die 
LIEBESOBJEKT UND ALS \ Begriffe ..Liebesobjekt* 1 und 
MlRBREJTER i -.Spielzeug": das Spielen mit dem 

VON KRANKHEITEN ! Hund geht in Necken, das Nek- 
1 ken nicht selten in Quälen über, 
ln Tsrael haben sich Hunde • Zwei Kinder führen z.B. einen 


Hofhund al* einziger seinen dichtete: Die Frau eines Rieh- VERBREITER ! -Spielzeug : das Spielen mit dem 

Herrn Odysseus wiedererkennt, te« wartet auf die Heimkehr VON KRANKHEITEN t Hund geht in Necken,_das Nek- 
der nach 20;ähriger Abwesen- ihres Mannes. Es läutet an der 1 ken nicht selten in Quälen über, 

heit in Betilergestalt heirnkebrt. Wohnungstür. Die Dame fragt ln Tsrael haben sich Hunde j Zwei Kinder führen z.B. einen 
Sonst ist für Juden und Grie- durch die geschlossene Tüd: im Dienst der Sicherheit als un- i Hund und eine Hündin an der 
'eben der Hund die Verkörpe- ^Wer ist dort?" — ..Ich bin Me-1 schätzbar nützlich erwiesen: als | Leine so nahe aneinander heran. 
I ruug der FrecbheiL Gier. Uo-1 negbetri". antwortet der unbe- | Spurensucher, die sogar Für das! dass sie gerade nicht zusammen- 
I reinheit und Schamlosigkeit, ln kannte Besucher. ..Der Herr \ Auffinden von Rauschgift und; kommen können, und ergötzen 
der Ilias (VI 544, 356) nennt die Richter bat mich herbestellt-" j Sprengstoff ausgcbildet werden i sich an ihren vergeblichen An- 
sebone Helena sich selbst eine — Oie Dame ist im Bilde. Me- | können. Aber nicht diese wahr-i Krengungen. Hüten wir uns da- 
Hündin, d.h.: eine würdelose Per- negbetti ist der »m ganzen Land haft grossartigen Leistungen ha-! vor, solche hässlichen Vorkomm- 

, son. weil sie _immer wieder berüchtigte Ein- und Ausbrecher- • ben die erstaunliche Venneh- ! nisse zn verallgemeinern! Gewiss 

dem Gebot der grausamen Qöt- könig. Auch ihr Mann, der Rieh- rung der Hunde in unserem : »i aber eines: in keinem Fall 

tm Aphrodite geborebend — mit . }:ann sich dcr Hund . die 

Paris lebt, einem Mann, den sie von ;-^ e be wehren, die ihm 

verachtet. — Auch in der Bibel nf sein Besitzer ^d Versorger an¬ 
ist das Image des Hundes, wenn HülMB w fsBBl b,et . et - Ist das rür ein Kind die 

überhaupt, dann negativ betont. e^ peignete Schule für die Gleich- 

Den Tiefpunkt bezeichn« der Pl ll i'lii l MI H t berechtigungs - Beziehung znm 

Gebrauch des Wortes Hund für • künftigen menschlichen Liebes- 

den männlichen Prostiwkncn ter, hat einen Prozess gegen ihn [Land herbeigeführt die wir be»-| panner ; od 5 r * SI f 8 D!C ^ lt 
fDeuL 23, 19). — Und die Nen- geleitet und. wie sie weiss. be- .te allenthalben — und nunmehr me,Tr d ' e Vorbereitung eines 
zeit? schlossen, sich um den iuelli- schon mit Missvergnügen! —j Auswcichgeleis«. auf das sich 

genten Burschen nach Verbüs- vor uns sehen. Von ganz ver- der Erwachsene zurückziehen 
In einem — Anfang dieses! sung der Strafe zu kümmern. Sie schjedenen Eltern hört'man, sie Ica ' n ^’ wenn.die .Menschen ihn 
Jahrbuodens gedichteten — Tier- j öffnet die Tür und bittet den hauen ihrem Kind auf Rat ei- enfr ^ t ; - n J d ö - weiTn s,e ^ 
epos spricht der brasüianische (Fremden herein: „Sie müssen nes Psychologen einen Hund ge- * Ltbfs-TyraniKi rnebt hin- 
Volksdichter Ariindo Periga von sieb ein wenig gednlden. Mein schenkt: das Kind solle etwas ne " men ■ 
dem (erfundenen) Bond Noahs Mann ist noch nicht zu Hause, Lebendes besitzen, was es pfle- 

znir dem Hunde: Gon batte nach aber wenn er Sie herbestellt bat! een und liebbaben könne, — zur Und n ° c *’ etwas ganz anderes: 
der Sintflut mit dem Menschen wird er sehr bald hier sein.” — Entwicklung seiner Liebes- und; die Psycbologen. die derartige 
einen Bund geschlossen, der ihm Und sie serviert ihm und sich Hingabefähigkeit überhaupt. ] . ats f _ g , °* . sctzen slch 
and den Seinen aoeh die Tiere den traditionellen .JCIeinen Kaf- j Frbennrnisse der kor- 

zur Nahrung überantwortete. Der fee**, das Symbol der brasüiani- Wer seit einer Reihe von Jab-. lc en ygiene hinweg. Hruv 
Hund spricht zu Noah: „Wie sehen Gastfreundschaft. Beim ren weder in der pädagogisen- “ *™ öf _ 3U 

willst du die Opfer dir requi- Kaffeetrinken aber fällt ihr sei- psychologischen Praxis steht D ^ cfa peinlichste Reuihalnmg 
rieren? Glaubst du vielleicht, ber ein Anliegen eie: ..Erlauben noch die einschlägige Literatur ° IC “ u,n * f“ Verbreiter von 
sie kommen von selbst oder fsn- Sie tnfr, Herr MeneghettL diese verfolgt, darf sich nicht mehr r Jank ^5 de .?' wenn JV < *L.! e " 
gen sich roir-nichts-dir-nichts in nnerwanete Gelegenheit zn be- Fachmann nennen: er hört in- bens jr. ," r ' |Ch ‘ so doch uberflüs- 
F all schlingen und Gruben? So nutzen, om von Ihnen emen dessen nicht auf. ein psycholo- ' 1 SC ‘ 1W " °^ mver ' 

dumm sind sie nicht. Ich will fachmännischen Rat zu erbitten: gisch geschulter Beobachter zu srnd: z B ' Wurmkran 

dir ein Vorschiägchen machen. Wie kann man seine Wohnung sein. Daher halte ich mich für “ erten - deren Heuung qnalende 
Ich werde, dein Zotreiber sein, am besten gegen Einbruch schiii- befugt, gegen Ratschlage der er- l 1 *™ erfw ' e fL u ” d d< T^f° 
dem Herrscbaftsbewacher. Ma- zen? Wurden Sie nach Ihrer Er- wähnten Art Finwände zu er- f 1 , s ^ 'orper ue 

eben auch wir emen Bond, da- fahrung Sicherheitsschlösser emp- heben. Entwicklung empfind ic sto - 

mit dein erst-- Bündnis sKÄ we- fehlen? oder elektrische Alarm- er das ec »e : es a 

nigsteos praktisch bewahre.” — .anjagen?” — Der Meisterdieb Die erste Frage ist: Hält das ” e ® l ^ eWKS B,c 1 m / . 
„Was wDlst dn als Gegengabe lächelt, nicht ohne Künstlerstolz. Kind hei der Pflege des Tie- Schrecken elj . e VV *. 
von mir?", fragte Noah mm- und erwidert: ,-Nein. gnädige res durch? oder überlässt es die- ™ an n ] liss ™ T ..r^i-i:n.n 

mehr, und der Stammvater der Frau, es gibt kein Sicherheit?- se „lästigen Pflichten" den Ef- eXDCT . "f C . lhrt 

Jagdhunde erklärt sehr bestimmt: schloss und keine elektrische lern, sobald die erste Begeiste-] a “* cen „ ^ >ht etofach 

JDass der Mensch nicht nach Alarmanlage, mit denen unser- rung für das Neue verflogen ist? j -J«»enie enera iii 

Htmdefleisch giere." — Dem AI- etoer, wenn er sein Handwerk Das ist die eine Klippe, an derj®“ irairK:ö g 3 

ten gefieFs, er war ja nidit versteht, nicht fertig würde ” — die erzieherische Absicht sch«- 

Aimm, er beschwort und legte Dann, als er das enttäuschte Ge- tem bm. — Der Leser möge! 

> darnach zum Zekäten des Bunds- sicht seiner Gastgeberin sieht, seine Beobachtungen ac Eimt-Motzk& 


Jonah Speyer 
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Nettolohn wird gewahrt 

Obwohl die Steuerreform, die; Bis zu welchem Grade jedoch handenen Mehrausgaben auch 
seit dem 1. Juli dieses Jahres io i die Spesenzamendungeu der Be- noch zu absorbieren, sodass es 
■ Kraft ist. der grosseren Zahl i triebe, aller Arbeitgeber ueber- zwanoslaeufig zu Preiserboehun : 
ider Arbeitnehmer eher eine haupL so total besteuert werden gen kommen muesse. wodurch 
{höhere Einnahme bringt als koernen, wie das in dem Gesetz, die ganze Schraube wieder in 
'bisher. batte es die Histadrut, welches nunmehr an sich in Bewegung gesetzt ist. 
i für notwendig gehalten, dafür; Kraft getreten ist. vorgesehen; Zugleich kamen die Arbeit-_ 
zu sorgen, dass eine bestimmte! wai. bleibt bisher noch dahinge- geber. die Regierung lind die 
Schicht von Arbeitnehmern nicht j stellt. Das verzweifelte Ringen Histadrut gestern ueherein, alle 




mmKn *>3a -rurn asn -n-nrrn msicn jmn 
rrteia? rm rxt am tri'* nra 3*x7p: ir 

• ■ä’Taar maisri rvnsP ’S ."pH Rjnan Ttaaara 7C* D'jl’Wil | dadurch diskriminiert werde. 1 einer ganzen Reihe von Berufs- Arbeitsveriraege . in Israel bis 

r*Ti> CTTT Di mSR^ nrsS C*:r 27~7 nnv 723 na”? fPTIT 1 ; dass sie von nun an eine kleinere i gruppen um die Steuerfreiheit Ende des fahr« oder auch in : 

C-nna D7 n? p 7 l fi* *2 1773 7:*“22 7121*37 73T zr*rw937 ftxj Neitoeinnahme haben werde.| bestimmter Spesenzalilungen. vor einzelnen Faellen bis zum Ende; 

Dipan 21 r 7:377 7*7 7’SC 01735 7r l.nrrs Di; .77737 yi^aa! ah bisher. Aus diesem Grunde I .dient des Zuschusses fuer das des Finanzjahres, also bis zum 

.071717 nnrr 7 t mra 311777 1 wurde gestern zwischen der Ge-j Amo ist noch lange nicht vorne-; 3L Marrz 1976. zu verlaengern. 
15“ C’VQ nrm nnT 7S'3p nari sh?" 1 : 773-1 3331 l «erkschaftsabteiluiiß der Hista-jber und duerfte sich in den - Auch dieses Abkommen wurde! 
c k 1K _ -....L- „i,«. ! drnL den Arbeitgeberverbänden naechsten Monaten noch erbeb- feierlich unterzeichnet, damit im j 
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USA bleibt an erster Stelle der ^ 
israelischen Ausfuhr 

Siebzehn Prozent der brariEschea Gt-tamlaosfnhr : 
in die b ereinigten Staaten, wie neueste Statistiken n^j 
Dagegen steht Israel, unter insgesamt 43 Staaten, die j 
derselben Liste aufgefübrt sind an zwanzigster Stelle dt 
Länder, die amerikanische Waren erwerben. Diese 4 
Länder erhalten fast neunzig Prozent des amerikanisch 
Gesamtexportes. Diese Ziffern wurden bei einem Trefft * 
genannt, welches zwischen dem 1 Landesvorstand der « 
eliscb-umerikamschen Handelsluiromer and dem Botschaft, 
der Vereinigten Staaten von Amerika in Tel Aviv statt«, 
und bei dem auch Wege einer erheblichen Verstärkung j 
israelischen Ausfuhr in die USA erörtert wurden. J# 

« inw Zahl durchaus möglicher Vorschläge für eine sötT 
Entwicklung wurden eingerekht. '• * 


3» 
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und den Repraesentamen des lieh verschaerfen. Die Zwischen-' Augenblick jedenfalls Ersehnet-] 
Staa tes ein Abkommen unter- loesung. welche die Regierung tcrungen der Wirtschaft ver-’ 


Leichte Kursrueckgaenge an der Born 


□X“ ?13X zeichnet, das dem Arbeitnehmer | gefunden hat. naemlich - die mieden werden. Allerdings rech- Der N AT.AD-DoUar fiel 


ge-'nicht begonnen werden.^ 


am 7T n-7lc0-nn 73 7-33 3.73 X171 .71*7 -nrrn ; in iede " Fal ,;; eineil Nettolohn ' Hoehe der Spcsenzuwendungcn net ntan vor dem Auslaufen die-! an der Börse von Tel Aviv noch UW KntoeJ. 
""*■ T21D2 T’pr.77 MX7- “1177“ 1713.7 73 ?Ti IX jXD 73170 Der Vertrag enthaeltjzu steigern, wird von den Arbeit-; ser Vertraege mit einem erbittet-« ieder um zwei Punkte im Kurs ganz deullich daran; * 

?n:r -JS7 .to? 757037 X“ 70X .nr- elf verschiedenartige Abschnitte Sehern abgelehnt, da sie erklue-; ten Ringen, da dann alle Seiten; auf 7.03 IL. In der Lilienblum- diese Kuree kunsUirfi 
n;7:73 *7372 Dl“2 nCSil 133p' 77X3 jS*“ 73 f und regelt alle Moeglichkeilcn. ren. sie seien bei solchen ver- versuchen werden, ihre Interes-' Strasse ergaben sich schon «11 Hohe zu Xrcwm.^ - • •. 

■DT*n i:s 1:3323 .TD'XDDI 7 :i3: 712 * 7:2 7377 77 : D?7 die sich aus der Kompliziertheit ! scbleienen Lohns teigerungen sen mit allem nur erncküchen einigen Tagen keine kuf|Ver,v ; ,e ■ 

011731 32171721 D71T13 TÜ BVttZSZ 71737 i:*7r .717 37153 ; de, neuen Systems ergeben. i ausxerstande. die «wieso vor- Nachdruck durchzusetzen. | ^fallen sind auch die'einige ‘ bedeutende 

n-n^SOI D~:*73-D*:2 .2-r*X n:npsr *57 ]31X1 uns j .. . 1 j Kurse für ‘ jndexsebundene Ob-!zur'‘Folge hatte. " *" 

1 ligauonen. Es ist festzustellcn. r ju^^ nnnnnnnruinnnniuiiBiil 
Jaii dic Susbb3al.Anl.ih«. SEMEN ARE V 0RM , 

offenbar weil der: MILITAERDIENST 


.»ms 

7 1 


IM INTERESSE DER SACHE — 
NICHT DER PERSON 




FLNANZMINISTER 

RABüvowrrz nach usa 
F inanzininulcr Jehoscbua Ru- 


L and wirte klagen ueber hohe Wasserpreise 

Um 200 bk 250 Prozent j nur dieser Erhöhung gemäss ihr .jetzt viel weniger Käuler finden | 


Etwa 2.000 JagendHd 


: binowitz wird am 1. September \ haben sich die Wasserpreise im jWasser. Nun verlangen die au-[als zuvor. 

nach Washiheton reisen. um ‘ letzten Jahre fner Landwirte, deren Landwirte. maD möge j Konsiunenten-Preisindex nur stm«it » ■ ■ < 

Die Zionistische Bcwesun«. dio kciuesfalls von einer echten ei- dor( Besprechungen mit seinem | die mit OrtsverwaHongen ver- ihnen dieselben Bedingung’n ?u-i langsam ansteigt und die Scfawie^ aem mmto»«® 
Jcwish Agency, kurz, das ganze ner guten, einer positiven Füh- amerikanischen Kollesen Simon bnnden sind, erboehL wie aus)gestehen, du sich sonst ihr? Aus-! rigkeiten bei der Kreditbe^chuf-, lKn diesem Ja tae aa j 

jüdische Volk, wo immer cs frei ning gesprochen werden kann. In, 2U f uc hren. wie gestern in Jeru- j einem Protest dieser Bauern aus gaben in einem solchen Masse! fung anhalten. [ C en henunawBtBaseBtmro 

ist. seinem politischen Lehe».; unserer so besonders komplizier-] saIem bekannt wurde. Vloscbavot hewoigebL Dielslcigem. dass sie nicht mehr! Auch einige Aktienkurse,i sie ErUanmsenfiÜ 

nachzngebeu. wird mm die len Situation, in einer so ver-; Die Reise des israelischen Landwirte wandten sich inzwi- konkurrenzfähig bleiben .tönceit J fielen leicht, darunter Naphta,, bewaffneten Krane WC 
Pflicht haben, einen neuen Vor-; logenen. von Barbaren weitee-; Fmanzminisrers findet auaen-! scheu an die Regierung und er-I und das zur Folge haben würde,j während Lapidot nochmals au- und für den Dienst vöä- 
sitzenden der Jcwish Agency, der liend beeinflussten Welt sollten; schernlkh in jedem F.-iüe nach j suchten um eine Senkung des .‘dass sie ihre Dörfer veri tsseu j stieg. Offenbar haben sich viele, "erden. 

Zionistischen Exekutive, also des wir wohl darauf achten, die Re-jder Nahovtreke des amerikani- j Wasserpreises, da sie sonst nicht | müssen, um woanders neue E.ii- j Interessenten jetzt davon über- Die , 

jüdischen Staates auf dem Wege, präsentuaten des Volkes aus-, sehen AusserunJnisters Kissinger j imstande sind, ihre Existenz wie, 

wie mau diese Institution stets schliesslich ihrem Können, ihren{«alt. Er wird die Aufgabe j bis jetzt anfrechttuerhalten, 
nannte nnd rubig noch minier, Fähigkeiten gemäss zu wählen.: haben, die Liebereinkunft milj 

nennen kann, zu wühlen. Denn nnd unter gar keinen .wie auch; den Vereinigten Staaten in allen! Die Fmanzkommissioo der 
auch nach der Gründung des »»«ner gearteten Umständen ir- Fragen der Umersttietzun« fuer! Knesset hatte eine Erhöhung 
Staates Israel, ja sogar heute,, Cindwclcher persönlicher, innen- Israel endgueltig abzuschMessen, j der Wasserpreise um 110 Pio- 


nach mehr als 27 Jahren seines; politischer oder einfach partei-' nachdem die Vorverhandlungs-i zent bestSiig». All jene Un i 
Bestehens, sind diese Einrichtung politischer Erwägungen wegen! j teams ihre Besprechungen Bberlwine. die das Wasser direkt vor 

M. BIEL diese Frage beendet bullen. ' Mekorot 

I 

1 


geu eben jenes -Staates auf dem ; 

Wege“ nacL wie vor bedentsam.; 
haben sie nrcbLs von ihrer Wjcü 
tigkeit eingebüsst. braucht das| 

'’olk sie dringend, dieses Volk.! 
das -auf dem Wege“ hlcibt. und! 
das, darin liegt wohl eben die j 
Bedeutung dieser Einrichtungen.! 

„auf dem Wege“ gehalten wer¬ 
den muss. Mit dem Hmsriieiden 
von Pinchas Sapir s. A. ist der! 

wichtigste Platz freigeworden. I Die Zusammenarbeit von 
den das Weltjadentum in seiner | Orientalisten aus Israel. Libanon, 
politischen Führung zu vergeben Syrien, den USA und Kanada 
hat. Dieser Platz muss so bald führte zur Herausgabe eines 350 
wie möglich nnd in der best- Seilen starken Bandes, der dem 
möglichsten Form besetzt werden.; Problem des Friedens zwischen 

Und schon hörten und lasen! ,Srael n “ d den arabischen Staa- 
wir von den leider bei uns so: ‘ en * ew “ Diet kt ’ Herausgeber ist 
üblichen, von den so negativen,! der ^'«»^fiische Professor Mal- 


von 

erhallen, zahlen auch 


Venus ■ Buch über den Frieden 
zwischen Israel und den Arabern 


Die Seminare 

stenzen zu finden. ! zeugen lassen, dass es nur Ge- Ministerium für 

Es ist ao 2 unehinen. dass die rüchte waren, die berichteten.. Kultur durcbgefühn nndY 
Fmanzkommission der Knesset dass bereits reiche Erdölvorkom- • wie die Sprecher erklären 
die ganze Frage noch einmal men in der Nähe von Aschdod | läufig nur einen VmtitL , 
aufgreifen wird, um das Problem gefunden worden sind. Wegen' Bis zum Jahresrade soll j 
dieser Landwirte zu lösen und J der Sanktionen, denen sich auch , schieden werden, ob auch i 
allen Gerechtigkeit widerfahren die Erdölbohr-Ingenieure arge-' kunft weiter derartige St^ 
zu lassen, wie gestern abend inj schlossen haben, konnten dort j tage fiir junge Leute *i 
Jerusalem bekannt wurde. AI-[die Arbeiten'überhaupt noch führt werden sollen. 

lerdings wird die Kommission j __ - 

sicherlich erst nach den Hohen m * n ? __. 

Feiertagen, also etwa gegen En-J Ans dem KofSzettel der Tel Aviv« Böxse - 

September 


de September dazu kommen, 
den Komplex zu beraten. 


so wenig der Sache dienenden 


1 colm Care, der dabei fiir die !n- 


Entwicklungen. Wir vernahmen.! ^ r . na I liona ! e . A?;ademi= für den 
dass Arie Dulcin Votsitzeoder! n,;uen l>, ‘ 
der Jewish Agency und der Zio- < 


mie vleht unter 
der Organisation 
AK 


che. die seitens der UN ira Na¬ 
hen Osten seit 1947 unternom¬ 
men worden sind. Dr. G. Camp¬ 
bell. Leiter des Politischen Krei¬ 
ses der New Yorker Universität, 


Da die Beiträge fiir das Buch 
bereits vor drei Jahren geschrie¬ 
ben worden waren, hatte sich 
der Herausgeber nunmehr an die 
Verfasser gewandt und ersucht. 


vertritt den Standpunkt der Ver-J sie mögen dafür sorgen, dass die 
einigten Staaten, während der[ Epoche des Jom-Kjppur-Krieges 
Orientalist Aharon Cohen aus und seine Folge nachgeschrieben 
Schaar Haamakim den israeli-i werden. Das geschah inzwischen 


sehen Teil übernommen hat. 
Dafür hatte ihm das Aussenmi- 
nisterium in Jerusalem Doku¬ 
mente zur Verfügung gestellt. 


nnd nun erschien das Buch, wel¬ 
ches in Israel und den besetz¬ 
ten Gebieten durch eine ameri¬ 
kanische Firma vertrieben wird. 


aus dem Lande 


Merkwürdiger Zwischenfall bei Akko 


Diese Akade- 
dem Patronat 

nisliscben Exekutive werden wird.l .~nF* n '»»w der Vereinteni 
vorausgesetzt, dass MdK AMuri Na J ,on ^- J rek,cr j*«» 

Eban es ablebuen sollte, dieses ^ »»«rd.npj figuriert die Um- 
bobe Amt zu übernehmen. Wie'*™" %on Ncv/ >orL 
kommt man denn eigentlich auf | 

Abba Eban? Ist denn wirklich. Den ar.ibischen Standpunkt; 

Abba Eban der Mann, der von '•'ciriil in dem Band Prof. G. 
diesen Angelegenheiten, der von 1 Chad;id. der viele Jahre bin- 
der Sache des jüdischen Volkes: durch das Historische Institut 
auf der Welt mehr versteht als der Necew-Univeisität leitete, 
jeder andere, weil er ein Bueb Der libanesische Prof. P. Cbirri. 
geschrieben hat. das die Ge- der jetzt in den USA ansässig 
schichte eben dieses seines judi- ,:>t - umreisst die Friedcosvensu- Waffe Gebrauch machte. Der! fiel ein arabischer Jugendlicher 
sehen Volkes beinhaltet? Oder m ' t gezücktem Messer über ihnl 

geht es hier wieder einmal nach' _ j her. Es gelang ihm zo seinem 

den keineswegs zu rechtfertigen-1 Syrer befestigen Kunejtra — und beschimpfen | Amo zn entkommen, wo er sei¬ 
den Richtlinien, denen gemäss! { ne Waffe holte. 

endlich eine Persönlichkeit, die israelisches Fernsehteam 

es vor einem Jahre abgelebnt hal- 


Durch einen Schuss verletzt 
wurde ein arabischer Jugendli¬ 
cher an einer Strassenkreozung 
in der Nähe von Akko. als ein 


Chauffeur batte nachts in Stras- 
sennäbe eine verdächtige Bewe¬ 
gung beobachtet, war stehen ge¬ 
blieben nnd ausgestiegen, um zu 


jüdischer Autolenker von seiner j sehen, was vorgeht. Daraufhin 


DAYAN: TEJLABKOMMEN 
MIT ÄGYPTEN 
IST NICHT GUT 
„Dies ist kein Schritt zum 
Frieden, es ist nichts als ein 
weiterer Schritt auf dem Wege 
zu israelischen Totalrückzügen 
aus den besetzten Gebieten**, er¬ 
kürte gestern, vor seinem Ab¬ 
flug nach K a n ada, wo er für die 
UJA sprechen wird. MdK Mo¬ 
sche Dayan vor Berichterstattern 
auf dem Ben Gurioo-Ftogptatz 
ln Lod. 

Man hätte dieses Abkommen 
nicht schliessen dürfen — mein¬ 
te Dayan weiter, es gibt Vor¬ 
teile nur den Ägyptern ond kei¬ 
nen einzigen Voneil der israeli¬ 
schen Seite. Der ehemalige Ver- 
teidigungsminirter teilte mit, dass 
er sicherlich nicht für dieses Ab¬ 
kommen im Parlament stimmen 
könne, aber er werde ja augen¬ 
scheinlich nicht anwesend sein, 
wenn die Angelegenheit in der 
Knesset behandelt wird, sodass 
er dann der Notwendigkeit ent¬ 
hoben ist. seine Position zu er¬ 
klären. 


Als ein zweiter junger Mann, 
Rueckgabe der Stadt durch i s _j ebenfalls mit einem Messer be- 
rael getan haben. Sie wollen den! «;=«neL herbe,eüte. kam es zu 
Touristen zciecn. ..welchen Van-|* ,nc ™ Handgemenge, in dessen 
dalismito die Israeli? in dieser j Erlauf der Schuss fiel, der ei 
Stadt walten Hessen“. nen dcr beiden Angreifer ver- 

(wundete. Augenscheinlich batten 
heu ™ dem «anzeu, E “ ^Hisches Fernsehteam, l die ^iden jungen Leute auf 
beobachten. Dennoch | ^ ^ifnohmen- Trompistinnen gewartet, die sie 

1 auf d er israelischen Seite machen. überfallen wollten. Der Verletzte 
wollte, wurde von syrischen Of-j,, urde jns i^ nkenhails öber . 


je, einen Kabinettssitz zu erhal- In grossem Masstabe haben 
ten. der ausserhalb des Mini-, di v Syrer letzthin begonnen, das 
sterinms lag. den sic wünschte, gesamte Gebiet von Knnejtra zu 
die Entschädigung bekommen befestigen. Bunker und Stellun- 
muss, die Ihr znstehf? »en werden angelegt und nach 

Es fef wohl auch dem Naiv-, langen Monaten der Ruhe ist 
sten unter uns klar. dass, sohin -1 emsige Arbeit io dem ganzen 
S e derartige Gesichtspunkte für Gebiet zu 

die Besetzung wichtigster PosE- haben die Syrer nicht etwa auf- 

lionen in der Führung des jüdl- Sehern Touristen nach Kunejtra__ 

sehen Volkes bestimmend sind, z c bringen, wie sic das i.eit der . und bcdrcht Die Syrer hoben 

|! ihre Waffen und verlangten 


fizieren und Soldaten beschimpft 


Meine 


»eliebte Gattin, unsere Mutter und Toeh,er 

NADA SAVITCH 


ist von tios gegangen. 

Die Beerdigung find« heule, .Montag, 
1975. um 5 Uhr nachmittags 
Sanhedria aus. stan. 


den 18. Augu-i 

von der Bcerdiguneshalle 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 


| erregten Sch impf Worten, dass die 
; Fernsehleute sich entfernen, 
i Spaeter intervenierte auch ein 
! israelischer Verbindungsoffizier 
1 zu den UN-Srreitkrueften und 
| crsQchte die Televisionsleute- 
{sich zurueckzuziehcn. 


KZAA-ARBEITER 
VERURTEILT 
Das Amtsgericht AschkeIon 
verurteflte 52 Arbeiter des Erd- 
ölhafens von Ascbkelon. die uc- 
ter Verstoss gesetzlicher Vor¬ 
schriften gestreikt battec. zu je 
1 000 IL Geldstrafe irad vier Mo¬ 
naten Gefängnis mit Bewäh¬ 
rungsfrist. Vier weitere Ange- 
I klagte, die <öch nicht nicht schul¬ 
dig erklärt aal ten, werden in I 
drei Monaten erneut vor Gericht! 
stcbsii. 

DLAMANTENRAUB - 
LN TEL AVTV 

Diamanten im Werte von ei¬ 
ner halben Million $ wurden 
gestern früh aus einer Diaman¬ 
tenschleiferei in der Nachlai 
Jizchak-Strasse 20 in Tel Aviv 

geraubt. Zwei bewaffnete Män¬ 
ner, die ihr Gesicht verhüllt hat¬ 
ten. drangen zu Beginn der Ar¬ 
beitszeit in den Betrieb eia und 
;die aus Schiesspulver, einer Uhr!zwangen den Inhaber und die 
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OBLIGATIONEN 
6% Israel SKtr. .»B” $ 

5% Dead Sn Works beuer 
8V-% ztm S 

MÜvfl KUta 1965 Index UOl 
BOIve KUta 1906 Index U8.7 
Milve KUta 1987 Index U&9 
6%% Dev. Löss ser 202 beare- 

Dev. Loan ser 3001 bearar ' 

Dev. Loan ser 102 

Dev. Loan ser 309 

Milve BJtachon 1969 ser <1 


AK'l'IITHl- IWARIOr 

Ozar ffltJaschwut onL ah. reg 
L II D. C. Tton OTd dL 

Bank Bapoallm ard sh. bearar 
Bank Leunxl ord. stock 
General Mortg. Bank ord sh. bearex 
Ist. Dev. & Mortg. Bank JBT ord. Sh 
Houang Mortg- Bank _B" ard. sh. 

E esmpb msuzsnce onL sh. 

Delek ord. sh- reg. 

PaL Cold. 8 toc. «s SuppL CL 18 
A f rt ca Pal. Investments ord. ah. reg. EL 10 
Israel Land Development ort. ah reg. IL 
Bolel Bonali BuUd. Works 10% 
klehadrto 
Neot Aviv 

Bassco 8% preL ord. Sh. reg. 

Ata „O” ord. tag. sh. 

DnbfdE 

PhoenlciB 3% ord. preL part. bearer 
American Israel Paper Mills 
Aaste 

EI gar Investment bearer 
Eltern Investment Ltd. bearar 
Pas Investments 1 

Wolfeon Cläre Mayer Oorp. rag. OL L0 
Discount Bank Xnv. bearar 
'R^-T iif Leuml Investment ord sb. 

Clal ZnveEtmmxt 
Naphta Ltd. ord sh. 

Lapidot ord. sh. reg. 

LLD.C 10% eonv. deb. 

Ata 10% eonv. deb. 

D-Mark per 9 
Swlsa Pr.per? 

D-Mark 

Natad (unter BankcmT 


ie 


14.9.1975 
244 
250 
206 
459 
3985 
334 
252 - 
151.9 
3005 
1825 
141 


265 
215 
225 
217 
210 
' 209 

158 
273 
2035 
180 
331 
125 

159 
223 ■. 
110 
1345 
119 
465 

94 
302 
240 
. 113 
1T7 
137 
105 
' 220 
172 
IBS 
302 
400 
785 
975 
25800/10 
2.8800/15 
2 .40 
755 


. te _ 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BÖRSENMARKT 
Qbermittelt durch die Wertpapierabteilung der Japbet .ff 
Ohne Obligo 


* = ex coup. div. 
*• = ex rights 

Dollar Bonds: 

Index Bonds: 
Aktien; 


K ca Nm Käufer 
V «• Nuz Verkäufer 




fuhrt, die Polizei nahm Verhaf¬ 
tungen \or. 

SPRENGSTOFFLADUNG 
LN JERUSALEM 
ENTSCHÄRFT 
Eine kleine Sprengstoff]adung. 



Waebnend des Wochenendes 1 und einer Batterie bestand, wtir-i Arbeiter zur Herausgabe der Dra- 


wurde eine israelische Patrouille: de gestern auf der Schivtej Israel- 
an der libanesiseben Grenze von j Strasse neben dem Eraehuogs- 
libanesischera Gebiet aus be-j minisierium in Jerusalem art- 
sebossen. Das Feuer «vurde er-| deckL Die Ladung kozxcte tut- 
widert. Auf unserer Seite waren | schädlich gemacht werden, bevor 
keine Verluste zu beklagen. isie zur Explosion gelaugte. _ . 


manten. Sic emkamen mit einem 
^Fiat^-Wagen, der später in 
Givatajim aufgefunden wurde 
und, wie sich erwies, für die 
Durchführung des Rjubober- 
faUs gesiohlen worden was. 4 
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